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Bittere Kritik in Washington Die zweite Front
Von Wilhelm Ackermann

Tiefgreifende politisch - moralische Auswirkungen des Sieges der Achsentruppen in Libyen

as . Berlin , 25 . Juni . ( Eis . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die Lage in Nordafrika wird
gegenwärtig durch die Verfolgungskämvie gekennzeichnet .
Die Truppen der Achsenmächte sind mit den schnell gebil¬
deten Verfolgungsabteilungen dem fliehenden Gegner aus
breiter Front auf den Fersen . Die auherordent -
liche Tiefenwirkung der bisherigen Erfolge spiegelt sich da¬
bei in der Tatsache wider , dab sich diese Kämpfe bereits ien -
seits der Grenze abspielen . Wie aus dem heutigen OKW -
Bericht hervorgeht , ist in voller Ausnutzung des Sieges von
Tobruk bereits Sidi el Barani erreicht . Andererseits
zeigen die nicht abreißenden Erörterungen und Klagen über
die Niederlagen in der englischen Presse , daß die politisch -
moralische Auswirkung der Siege Rommels nicht weniger
groß ist . Man fragt sich in London , ob man nicht einen
entscheidenden Fehler in der Beurteilung der Absichten der

Achse beging . Es bandelt sich , so schreibt der Londoner Be¬
richterstatter des spanischen Blattes ..ABE "

, jetzt nicht nur
um eine vorübergehende Unruhe wegen einer Niederlage ,
sondern um eine weit tiefer gehende Ers «outte -
r u n g . die angesichts eines in seiner Gesamtheit falsch an¬
gelegten Kriegsvlanes das ganze Land ergriffen bat . Man
will sich deshalb diesmal nicht damit begnügen , daß einige
Schuldige abgesägt werden , sondern man fordert immer
wieder eine . .tiefschürfende Untersuchung "

.
„ In fast allen südafrikanischen Städten gibt es jetzt

zahlreiche Familien , die einen Toten zu beklagen oder von
denen ein Mitglied in deutscher Kriegsgefangenschaft geraten
ist " heißt es in einem amerikanischen Bericht . Die britische
Führung wird in Südafrika der schärfsten Kritik
unterzogen und die Regierung erwartet einige peinliche
Stunden im Parlament , da ein großer Teil des Volkes der
Auffassung ist . daß General Ritchie südafrikanische Truppen
auf hoffnungslose Posten stellte und ihnen den schwierigsten
Teil der Kämpfe zuschob , während er die Regimenter des
britischen Mutterlandes schonte . .

Auch in USA . löste der Fall Tobruks , wie „ Daily Mail "

aus Washington herichtet , st a r k e E r r e g u n g a u s . Dre
Wandelgänge des amerikanischen Kongresses ballen , so beißt
es in dem Bericht , „ von der bitteren Kritik der Par¬
lamentarier wider , und man bort Worte und Ausdrucke
gegen die englische Strategie , die bitter wie Galle sind , (rin
Senator , dessen Namen iS nicht nennen möchte . , weil er zu
sebr in der Öffentlichkeit bekannt ist . erklärte mir . der Fall
von Tobruk habe in den USA . einen noch s <61 echteren
Eindru ck gemacht als der Fall von Singapur .

Man versucht auch , sich Rechenschaft darüber zu geben ,
was der Verlust Tobruks eigentlich bedeutet . Reuter sagt
dazu u . a . : „ Der Verlust Tobruks wirkt sich in doppelter
Weise auf die Aufgaben der königlichen Marine im Mittel¬

meer aus . In zuständigen Kreisen Londons erklärt man .
daß sowohl der Seeweg nach Malta , als auch die Verbin¬
dungen nach Eyvern und Haifa ( Palästina ) in Mitleiden -
schaft gezogen worden sind . Was die Jnselfestung anbe¬
trifft , so bedeutet der Verlust Tobruks eine weitere
Vorverlegung der « feindlichen Flugplätze , wodurch
wieder einmal der Jagdschutz von den Küsten aus . den man
den alliierten Eeleitzugen unterwegs mitgeben kann , gerade
dort beschränkt wird , wo die Angriffe am heftigsten sind .
Der Fall Tobruk macht auch den Flottenstützpunkt in
Alexandria für Bombenangriffe von feindlichen Flug¬
plätzen in Nordafrika aus leichter erreichbar . Der Verlust
des Hafens hat dem Feind eine andere Nachsckublinie zur
See eröffnet , die von grober Bedeutung für ibn sein wird .
Indem der Verlust Tobruks den Nachschub für Malta er¬
schwert . wird er indirekt die Offenfivkraft Maltas schwächen ."

Die „ Times " stellt darüber hinaus noch fest , daß der Ver¬
lust von Libyen die Eefabren vermehrt , „ die über dem gan¬
zen Mtttelmeer und dem mittleren Osten lauern .

" Man
fragt sich , ob man es wagen kann , zur Verstärkung der
Truppen in Ägypten die 9 . und 10 . Armee in Palästina .
Libyen und Irak entsprechend zu schwächen und io den mitt¬
leren Osten zu entblößen .

Churchill findet also bei seiner Rückkehr aus den
USA . ein stark erregtes England vor . ein England , das von
der zweiten Front heute nichts hören möchte , sondern es
für richtiger hält . erst , einmal die vorhandenen eigenen
Fronten zu festigen . Die weiteren großen Erfolge
unserer U - Boote verstärken diese Kritik nur noch und
weisen erneut darauf bin . daß auch das Tonnagevroblem
sich für die Alliierten immer schwieriger gestaltet . Es ist
klar , daß Churchill alles tun wird , um die Kritik zu dämpfen
und die Stimmung in England zu beben . Er scheint die
Absicht zu haben , ehe er sich dem Unterhaus für eine Libyen -
Debatte stellt , erst einmal über seine Beratungen mit Roose¬
velt zu berichten , um so Öl auf die hochgebenden Wogen der
Erregung zu gießen . Das muß man wenigstens aus den
Worten Cripvs ' schließen , daß man die Debatte über
Libyen nicht zur gleichen $ eit mit der Berichterstattung
Churchills über seine Washingtoner Besprechungen aLhalten
werde . Die Regie des Premierministers dürste sich sehr bald
schon stärker bemerkbar machen .

Um die Lage nun nicht noch weiter durch Erörterungen
über die jetzt aller Welt oetannten Eebeimklaukeln des
britisch - sowjetischen Vertrages zu komplizieren , peitscht
Eden diesen Vertrag mit allen Mitteln durch . Unter
Umgehung der üblichen Fristen für die Ratifizierung solcher
wichtiger Dokumente durch das Parlament , soll der König
sogleich die Ratifizierung vollziehen . Das Unterhaus war
blind genug , diesem Antrag Edens zuzustimmen .

Wegbereiter des Endsieges
Der Führer verleiht Hauptmann 8ollob das Eichenlaub

mit Schwertern

Berlin , 24 . Juni . Der Führer hat Hanptmann S - ll - b ,
Kommodore eines Jagdgeschwaders , das Eichenlaub mlt

Schwertern jum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes verliehe «

und ihm folgendes Schreiben übermittelt :
„ 3m Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums verleih «

ich Ihnen anläßlich ihrer - 101 . Luftsieges als 18 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern jnm
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler .

Handschreiben des Reichsmarschalls

Der Oberbefehlshaber der Luftwafse , Reichsmarschall
8 - ring , richtet - an Hanptmann Eollob folgendes Schreiben :

„ Lieber Eollob , Ihre hervorragenden Kampferfolge als Jagd -

flieget hat der Führer durch Verleihung der hohen Tapferkeits -

auszeichnun
^

gttvürdigt .
^ ie , me

. ne )| topfcten Kommodore , spreche

Ihnen stolz und dankbar für Ihre » stets vorbildliche « , helden¬
haften Einsatz meine besondere Anerkennung aus .

Soldaten und Flieger wie Sie find Wegbereiter des

Endsieges unserer Waffen . gez . 8 » r r » g .

Neue Eichenlaubträger der Luftwaffe
Der Führer verlieh den Jagdfliegern Oberleutnant 6 e i B=

hardt und Oberleutnant Setz als 101 . und 102 . Soldaten der

dentschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes mit folgendem Schreibe « : _ . , ,

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Ernlatzes , m

Kampf für die Zukunft unseres Balke » verleihe ich <,h » en das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Steges .
gez . Adolf Hitler .

Der Führer an die Jugend Europas
Zusammenarbeit im Sinne der Neuordnung Europas

Weimar , 24 . Juni , Der Reichsleiter für die Jugenderziehung
der NSDAP ., Baldur von S ch i r a ch , richtete an die Staats¬
oberhäupter durch Jugendabordnungen der in Weimar vertretenen
Nationen telegraphische Botschaften . Das Telegramm an den
Führer hat folgenden Wortlaut :

„ Im Auftrage der zur Kulturkundgebung der europäischen
Jugend im Zeichen der Achse zu Weimar versammelten Jugend -
sührer und -führerinncn aus Italien , Bulgarien , Belgien (flä¬
mische und wallonische Abordnung ) , Dänemark , Finnland , Kroa¬
tien , Niederlande , Norwegen , Rumänien , Slowakei , Spanien und
Ungarn habe ich die Ehre , Ihnen , mein Führer , ehrfurchtsvolle
Grüße zu übersenden . Unsere Zusammenkunft ist von dem Geist
erfüllt , der von Ihnen und Benito Mussolini als den Borbildern
der Jugend Europas , auf dem Wege zu einer neuen Ordnung
unseres Erdteiles verkörpett wird ."

Bei der Schlußkundgebung der europäischen Jugend gab Reichs¬
leiter Baldur von Schirach die Antwort des Führers bekannt :

„ Ihnen und den in Weimar versammelten Jugendführern und
Jugendführerinnen aus dem In - und Ausland danke ich für die
mir von der Kulturkundgebung der europäischen Jugend telegra -
fisch übermittelten Grüße . Ich erwidere fie herzlich mit meinen auf¬
richtigen Wünschen für ihre Zusammenarbeit im Sinne
der Neuordnung Europas , gez . Adolf Hitler ."

Die Staatsoberhäupter der in Weimar vertretenen Nationen
sandten gleichfalls herzliche Grußtelegramme an die europäische
Jugend in Weimar .

Der Duce empfing am Dienstag im Beisein Gras Eianos
den spanischen Außenminister Serrana Suner zu einet zwei¬
ten Aussprache .

Wie wandlungsfähig die Ansichten nicht nur der eng¬
lischen Presse , sondern auch der maßgebenden britischen
Kreise über wichtigste Fragen der Kriegführung sind , be¬
weist das gegenwärtige Hauvtablenkungstberna von den
jüngsten Niederlagen , die in unzähligen Aufsätzen und
Reden und Interviews behandelte Frage der zweiten
Front . Man entsinnt sich , daß no <6 vor wenigen Wochen
der frühere Minister Lord Beaverbrook bis ins Unterhaus
hinein schwer angegriffen wurde , als er sich nach seiner
Rückkehr aus den Vereinigten Staaten öffentlich zu diesem
Gedanken einer wirksamen Entlastung der Sowjets durch
eine englisch - amerikanische Invasion irgendwo in Europa
bekannt wurde . Damals wurde auch in einem großen Teil
der Presse , offensichtlich auf entprechenden Wink von oben ,
das Problem wenn überhaupt , nur in negativem Sinn aus¬
gesprochen . Jetzt plötzlich aber ist es nicht nur ungehindert
Gegenstand allgemeiner öffentlicher Erörterung , sondern es
wird auch halbamtlich ausdrücklich als Gesprächsthema zwi¬
lchen Roosevelt und Churchill genannt Woher diese plötz¬
liche überraschende Änderung in der Überzeugung von der

Zweckmäßigkeit dieses Gedankens kommt , ist allgemein fein
Geheimnis : sie gebt zurück auf den Besuch des sowjetischen
Außenkommissars Molotow in London und Washington , bei
dem er in offenbar recht entschiedener Form zum Ausdruck
gebracht bat . daß man in Moskau angesichts des befürchteten
deutschen Sommergewitters über die spärliche Material¬
unterstützung hinaus nun endlich alliierte Taten sehen will .
Und anscheinend bat er mit dieser Forderung bei den ja
noch reichlich kriegsunerfahrenen Amerikanern ein offeneres
Ohr gefunden als in London .

Dort leidet man , wenn der Kampf zu Lande gegen die
deutsche Wehrmacht zur Debatte steht , immer noch an Er¬
innerungsschmerzen Dünkirchener Herkunft . Schmer¬
zen . die vor mehr als Jahresfrist bei dem englischen Balkan¬
abenteuer noch einmal eine heftige Neubelebung erfahren
haben , und die soeben durch den überraschenden Fall von
Tobruk wieder besonders heftig empfunden werden . Schließ¬
lich bat dieses Tobruk wie übrigens zu gleicher Zeit auch
Sewastopol gezeigt , welches Wagnis es ist . isolierte Stellun¬
gen in einer vom Gegner beherrschten Umgebung zu be¬
haupten : und bei den verschiedenen Überfallversucken eng¬
lischer „ Kommandos " auf die französische Küste bat man
auch hinsichtlich der Bildung solcher Brückenköpfe über See
bin nicht gerade ermutigende Erfahrungen gesammelt . Zwar
hat neuerdings ein Schweizer Blatt aus der Fülle seiner
strategischen Weisheit den Engländern klarzumachen ver¬
sucht . eine En 1 lastung der Sowjets sei für sie auch
durch ein zweites Dünkirchen nicht zu teuer erkauft , aber
so recht glauben sie doch nicht an diesen klugen Schnack . Und
wenn die sowjetische Forderung nach der zweiten Front nicht
bereits einer Verzweiflungsstimmung entspränge , dann
würde man sich in Moskau sagen , daß es sich dabei ange¬
sichts der notorischen englischen Befähigung zu Niederlagen
aus dem Lande um eine auch für die Bolschewisten sehr
fragwürdige Angelegenheit bandelt . Denn
wenn der Versuch mißlingt und mit einer abermaligen
Katastrophe des englischen Landbeeres endet , dann sehen sich
die Sowjets endgültig allein dem Anprall der gesamten
deutschen Militärmacht ohne jede weitere Ablenkung gegen¬
über .

Aber die Amerikaner denken darüber frisch - fröh¬
licher : ihrer Meinung nach ist diese zweite Landfront die
Voraussetzung des Sieges überhaupt . Und einer ihrer
„ Sachverständigen "

, der Rundfunkkommentator von der
Columbia Broadcasting Co ., ein Major Eliot , bat letzthin
in einer weitverbreiteten Zeitschrift das Thema ausgiebig
behandelt . Allerdings ist er dabei auf mancherlei „ wenn
und aber " gestoßen , zunächst schon auf das der Tonnage .
Rach den Berechnungen der englischen Admiralität , die es
ja nachgerade wissen kann , erfordert der Transport jeder
Division nicht weniger als 100 000 Tonnen Schiffsraum ,
ungerechnet die Deckung des laufenden Bedarfs für den
Nachschub . Daneben aber müßte ein Großeinsatz der
englischen Flotte in allen ihren Größenklassen bis
herab zu den Minensuch - und Räumbooten erfolgen : und
wenn diese Vorstellung nicht gar zu unsympathisch erscheinen
soll , stößt man sogleich auf weiteres aber , auf die Frage der
Lu f t s i ch e r u n g . Die englischen schmerzhaften Erfah¬
rungen mit Flottenverbänden ohne ausreichenden Flieger¬
schutz , wie ste vor Malava und in der Jaoaschlacht gemacht
worden sind , führten zu der allgemeinen Überzeugung , daß
namentlich in engen Gewässern gröbere Flottenbewegungen
nur möglich erscheinen , wenn die Luftherrschaft auch tags¬
über gestchert ist . Ein schwieriges Problem bei einem
Unternehmen in Westeuropa , wo der deutschen Luftwaffe
überall Absprunghäfen zur Verfügung stehen . Nicht um¬
sonst hat ia schließlich der seinerzeitige Durchbruch der
deutschen Schlachtschiffe durch den Kanal in England das

+

Hauptmann Eoidon Eollob wurde am 16 . , Juni 1912 in

Wien geboren . 1933 trat er in das damalige österreichische Bundes¬

heer ein . Nach dem Anschluß der Ostmark wurde der Jagdflieger
als Oberleutnant in die deutsche Luftwaffe übernommen . Wahrend
des Polenfeldzuges kämpfte er in einem Zerstoreigefchwader . Am

20 Juni 1940 übernahm Oberleutnant Eollob die Führung einer

Staffel und wurde im Januar 1941 zum Hauptmann beiordert .
Im Kampf gegen die Bolschewisten errang Hauptmann Eollob

seine großen Erfolge . Am 18 . September 1941 wurde er nach

seinem 34 . Lufts,eg mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet . Die Monate September und Oktober brachten dem

tapferen Jagdflieger fast täglich neue Lnftfiege . Innerhalb von

48 Stunden bezwang er als Gruppenkommandeur am 18 . und

19 . Oktober 14 Gegner , damit hatte Hauptmann Eollob die stolze
Zahl von 80 Abschüssen erreicht . Aus diesem Anlaß verlieh ihm
der Führer am 26 . Oktober 1941 das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes . Hauptmann Eollob , der den Mannern

seiner Gruppe stets ein Vorbild soldatischer Pflichterfüllung war

und ist wurde wegen seiner Führereigenschaften , seiner großen
fliegerischen und kämpferischen Erfahrung vor einiger Zett Korn -

modore eines Jagdgeschwaders . Nachdem er em 16 Mar seinen
85 Abschuß erzielt hatte , folgten im Laufe der nächsten vier Tage
14 weittre Luftsiege . Zwei Tage nach der Vollendung feines
30 Lebensjahres konnte der hervorragende Offizier und Jagd¬

flieger feinen 100 . und 101 . Luftsieg melden .

3m südlichen Abschnitt der Ostfront errang m d ' e,en Tagen
eine kroatische 3 agdstasfel ihren 50 . bis 52 . Lustsieg .
Da , neue Kroatien hat damit bewiesen , daß e, die ruhmreiche
Tradition des ruhmreichen kroatischen Soldaten des Weltkrieges

fortzusetzen gewillt ist .

Meinungsverschiedenheiten zwischen Roosevelt und Churchill
Richt der „ Sieg “

, sondern Libyen und die Schiffs raumfrage Hauptgegenstand der Besprechungen

Berlin . 25 . Juni . ( Funkmeldung .) „ New York Times " be¬
richtet üoer Meinungsverschiedenheiten zwischen
Roosevelt und Churchill in der Auffassung über die grö¬
ßere Dringlichkeit der Anforderungen der verschiedenen Kriegs¬
schauplätze . Nach den Ausführungen des Blattes scheint es nun¬
mehr festzustehen , daß der englische Premierminister als er vor
dem Unterhaus zu Beginn der neuen Phase iys Libyenfeldzuges
(eine irreführenden Erklärungen über die Ausstchten der 8 . Armee
, m Kampf mit Rommel angab , bereits wußte , daß hinter der
britischen Verteidigungslinie Eazala — Bir Hacheim sich keine gro¬
ßen Verteidigungsmittel mehr befanden und daß General
Ritchie den deutschen Angriffen auf die Dauer nicht wider¬
stehen konnte .

Churchill wußte aber auch so führt die „ New York Times "

weiter aus , daß Roosevelt auf die dringenden Vorstel¬
lungen Molotows hin den Sowjets die nächsten verschiff -
baren Kriegsmateriallieserunge » zugesagt hatte . So begann über
den Draht die große Auseinandersetzung über die bevorrechtigten
Lieferungen zwischen Roosevelt und Churchill , wobei Roosevelt
noch den Pazifik und vor allem das bedrohte Alaska in seine
Kalkulationen einzubeziehen hatte . Als die Verständigung über
den Draht nicht herbeigeführt werden konnte , entschloß sich Chur¬

chill zum Fluge nach Washington . Hier forderte Chur¬
chill eine sofortige Konzentration aller Kräfte auf
L i b ye n . Roosevelt aber , der unter dem Druck von USA .-
Diplomaten , Militärs und Parlamentariern stand , verlangte da¬
gegen den sofortigen Einsatz der Million britischer Soldaten , die

immer noch in England stehen . Er verwies Churchill auf die
ungeheure Menge von Kriegsmaterial auf den britischen Inseln ,
das an anderen Kriegsschauplätzen fehlte .

Die „New York Times " versucht in ihren Ausführungen beim
llSA .-Publikum den Eindruck zu erwecken , daß Roosevelt nach
irgendeiner nur greifbaren Chance sucht , um diese britischen Sol¬
daten und das Kriegsmaterial zu einer Offenfive in Europa ein¬
zusetzen . Nach Meinung des Blattes wollten das aber die Briten
vermeiden . Diese Tatsache habe wie ein kalter Wasserstrahl auf
die Pläne Roosevelts gewirkt . „Churchill "

, so schließt die „ New
York Iimes "

z „besteht darauf , daß zuerst die Schiffsraumfrage einer
Lösung znaezührt werden müsse . Erst dann könne man an eine
Invasion Europas denken . Jeder verfrühte Versuch der Aufrich¬
tung einer zweiten Front wäre daher von vornherein zum Schei¬
tern verurteilt .

"

Die Ausführungen der „New York Timer " enthüllen in
geradezu sensationeller Weise das , was die amtlichen Verlaut¬
barungen über den Churchill -Besuch in Washington krampfhaft
und durch gemachten Optimismus zu verschleiern suchten , nämlich
die äußerst kritische militärische Lage Englands auf dem nord -
afrikamschen Kriegsschauplatz Wir erinnern nur an das von
Reuter verbreitete erste amtliche Kommuniyue über den Churchill -
Besuch , in dem es hieß :

„Wie vom Weißen Haus mitgeteilt wird , befindet sich Chur¬
chill wieder in den Vereinigten Staaten , um mit Roosevelt sofort
Besprechungen übet die Kriegführung und den Sieg ( !) auf¬
zunehmen .
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lst zur Zeit im Washingtoner Äutzenamt tätig ,
llitärische Leistungsfähigkeit stellt Davie » u . a .

Finnischen Meer -

60 «

Kttometerhohe Rauchwolken über Murmansk

sich nun die
imme empor .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten«ersten der ge -

die Luftwaffe in
zusammen 11000

keine wesentlichen Kampfhandlungen .

Aufklärungsflugzeuge vernichteten im
busen ein sowjetisches Räumboot .

An der Eismeerfront versenkte

verhindert werden — Stetig wechselnde Anforderungen
Von Oberstabsarzt Bopel

Aufsehen erregt , weil dabei das völlige Versagen der
englischen Fliegerei in den eigenen Küstengebieten augen¬
scheinlich wurde .

Indessen weih den aus solchen Schwierigkeiten
'

sich er¬
gebenden Bedenken gegenüber der Mann aus Amerika einen
vt .lfri gen Ausweg . Den läht er anklingen bei der
Erörterung der Frage , wo eine derartige muntere Invasion
M, .besten vor sich ginge . Auch er hält den unmittelbaren
Deutschen , Machtbereich in Norwegen oder an der französi -
schen Küste für eine brenzlige Gegend und schlägt daher
eine Art Umgebungsmanöver vor . Seine suchenden
Bncke bleiben auf Spanien als dem geeigneten Einfalls¬
tor für eine solche Operation haften , und historisch gebildet ,wie er sich bat . ergebt er sich in diesbezüglichen navoleoni -
M >en Erinnerungen : wie wunderbar damals die spanischen
Euerrllas mit den Engländern unter Wellington zusammen¬
gearbeitet hatten , und wie aussichtsreich es daher wäre ,
wenn man im jetzigen modernen Wiederholungsfälle die
spanischen . .Republikaner "

, d . h . die Überbleibsel des roten
Burgerkriegsgesindels bewaffnete . Zwar stöht ihm auch da
gleich wieder ein „ aber " auf . nämlich der Gedanke , dah
gegenüber einer englischen Landung auf spanischem Boden
dre Deutschen die längeren und schnelleren Beine haben

Wie Stalin den Überfall vorbereitete
llSA ^-Botschafter über die Sowjet -Rüstungen

der Kola -Bucht zwei Handelsschiffe mit -------- -----
BRT . und beschädigte ein weiteres grohes Frachtschiff durch
Bombentreffer .
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Stele Sorge für die
Die Aufgaben des Feldkommandanturarztes — Die sanitäre «

Capuzzo .
Sollum und Halfaya genommen

Sidi el Barani erreicht . — Angriff im Küstengebiet vor Sewastopol gewinnt weiterhin Boden — Sowjet -Räumboot im Finnischen
Meerbusen vernichtet — Zwei Handelsschiffe mit 11000 BRT . in der Kola -Bucht versenkt — 71 bolschewistische Flugzeuge gingen am

Stockholm , 24 . Juni . Britische Zeitungen können die
amerikanischen Zeitungen gebrachten Zahlen über die Schiffsver¬
luste nunmehr veröffentlichen , sie müssen jedoch hervor »

Bomben schweren Kalibers , ein Regen von Brand¬
bomben ergoß sich über di « Stadt und vor allem il
tigen Anlagen . Die Flak schoß dazwischen . Sie
alte Murmansk -Flieg ,
hatten . HaargenauIi

Der argentinisch « Staatspräsident Dr . Ortiz ist
» «gen eines Augenleidens zurückgetreten . Die Geschäfte wurde «
bereits in der letzten Zeit durch den Bizepräfidenten TastiNo
wahrgenommen .

könnten : aber er hält doch ein derartiges spanisches Aben¬
teuer noch für bester als .ein türkisches , besten Möglichkeit er
auch streifen zu müssen glaubte , weil für letzteres die Voraus¬
setzung wäre , dah sich das Schwarze Meer in zuverlässiger
wwietischer Beherrschung befände , was nun eben leider nicht
der Fall ist .

Man ersieht aus dieser ganzen geistvollen Schreib -
tikchstrategie amerikanischer Herkunft , dah
es sich bei ihr weniger um wirklich geschultes und realistisches
militärisches Denken handelt , als vielmehr um die Bekun¬
dung einer bemerkenswerten politischen Skrupel¬
losigkeit gegenüber anderen Völkern ,

"-die bisher noch
dem Kriege fernzubleiben vermochten . Wenn der Idee der
zweiten Front keme anderen Überlegungen zugrunde liegen
als die Hoffnung auf eine neue Entfestelung des spanischen
Bürgerkrieges , dann werden die Sowjets wobl noch eine
gute Weile auf die Erfüllung der Herrn Molotow ins
Flugzeug gereichten Versprechungen warten können . Und
wenn versucht werden sollte , sie in anderer Form zu ver¬
wirklichen . so steht die deutsche Wehrmacht dafür , dah mit
ihr das Gegenteil des in Moskau und Washington und
London Erwarteten erreicht wird .

Kein wirksames Mittel zur U - Boot - Abwehr
Di « Schisfsverlust « «in »mächtiger schwarzer Fleck "

verloren
G

Die Sowjets verloren am gestrigen Tage
71 Flugzeuge . Sieben eigene Flugzeuge werden
vermiht .

2n Nordafrika brachen die deutsch - italienischen
Truvven den Widerstand des Feindes an der libysch -
ägnvtischen Grenze und nahmen die Fettung C a v u z z o ,
Bollum und Halfaya . In scharfer Verfolgung der ge¬
schlagenen Briten wurde Sidi el Barani und das Ge¬
biet südöttlick davon erreicht .

3m Kampf gegen Grohbritannien belegte di « Luftwaffe
in der vergangenen Nacht das Industriegebiet von
Birmingham , sowie kriegswichtige Ziele in Südost -
England mit Svreng - und Brandbomben . Der Träger des
Eichenlaubes zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes Ober¬
feldwebel S i e i n b a tz , Flugzeugführer in einem Jagd -
geschwader , ist nach keinem 99 . Luktsieg vom Flug gegen den
Feind nicht zurückgekehrt . Mit ihm verliert die
Luftwaffe eine » ihrer erfolgreichsten Jagdflieger . Der
Führer hat den heldenmütigen Einsatz des Oberfeldwebels
Steinbatz durch nachträgliche Verleihung des Eichenlaübes
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
gewürdigt .

Bei den im gettrigen Wehrmachtbericht gemeldeten Er¬
folgen im Atlantik hat sich das Unterseeboot unter Führung
des Kavitänleutnants Rott in besonders ausgezeichnet .

heben , daß sie nur wiederholen , was bereits in den USA . ver¬
öffentlicht worden sei , erklärte am Mittwoch der Stellvertreter
des Ministerpräsidenten A t t l e e auf eine Anfrage aus dem
Unterhaus .

Der unabhängige Abgeordnete Daniel L i p s o n fragte dar¬
auf , ob das nicht den Eindruck erwecke , daß diese Zahlen ganz
genau wären und ob es dann nicht unklug sei , die Bekanntgabe
amtlicher Ziffern abzulehnen . Attlee antwortete darauf : „Das
ist eine andere Frage .“

In das Wummern der Flak -Artillerie mischten f
Detonationen der Bomben . Da bricht eine jähe Stichslai
dort lodert hell ein Brand . Da , Krachen und Kerf

Roch von Finnland

DNB . Bei einem Kampfgeschwader , 24 . Juni . ( PK .) Nach
langen , regennassen Tagen , an denen es durch die dichtesten
Barackendecken tropfte , in denen unsere Besatzungen immer wieder
den von Bergen eingeengten Horizont nach einem Lichtschimmer
abfuchten , strahlte heute morgen wieder lachende Sonne Über
unserem Feld -Flughafen im hohen Norden .

Einsatz !
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®e « f, „ 24 . Juni . Die amerikanische Zeitschrift „ News
W e e t “ äußert sich in verschiedenen Artikeln zur Schiffahrtslage
der Alliierten und sagt u . a . von ihr , sie sei b e i weitem
katastrophaler als während des Krieges 1914/18 .
So sehr man auch alle Möglichkeiten erwäge , eine zweite
Front zu errichten , sie scheiterten alle am mangelnden
Schiffsraum . Diele USA .- Fachleute , die mit der wahren
Schifsahrtslage gut vertraut seien , halten den Gedanken , noch im
lausenden Jahr eine zweite Front zu schaffen , für undurch¬
führbar .

In der amerikanischen Öffentlichkeit aber sei jene Hoch¬
stimmung , die Anfang Mai sich der USA .-Bevölkerung bemäch¬
tigt hatte , so gut wie völlig verflogen infolge der ständig größer
werdenden Schlffsversenkungen . Die Schifssoerluste stellten tn der
Tat einen „ mächtigen schwarzen Fleck " tn dem Bild dar ,
das die verbündeten Nationen zur Zeit böten . Am beun¬
ruhigendsten sei jedoch , daß man in den Bereinigten Staaten noch
immer kein wirksames Mittel zur Abwehr der ll -Boot -Eefahr
entdeckt habe und das , nachdem die Angriffe der U -Boote an der

amerikanischen Küste nun schon ein halbes Jahr dauerten . Es fei
nicht nut kein Abwehrmittel vorhanden , sondern die Schiffsuntee¬
gänge nähmen ständig zu .

* Zugeständnis an das Unterhaus

nicht zu lösen , ohne die gesamte einheimische Bevölke¬
rung hinsichtlich aller bei ihr vorkommenden Krankheiten , vor
allem der Infektionskrankheiten , zu Überwachen . Er wird sich des¬
halb nicht nut Über das Auftreten aller Fälle von Typhus , Ruhr ,
Tuberkulose oder Geschlechtskrankheiten bei der gesamten Bevölke¬
rung auf dem laufenden halten müssen , sondern er wird auch ver¬
suchen , die einzelne Ansteckungsquellen ausfindig zu machen , um
damit die Gefahrenquelle für die Inippe zu beseitigen . Er wird
des weiteren dafür sorgen , daß auch seitens der Zivilbevölkerung
die Gebote der allgemeinen Hygiene eingehalten und die zur Kon¬
trolle notwendigen Organe eingesetzt werden . Et wird prüfen ,
ob die Zivilbevölkerung ausreichend mit allem versehen ist , was
zur Bekämpfung und Verhütung von Krankheiten und Seuchen
Bient : Ärzte , Krankenhäuser , Arznei - und Verbandmitteln .

Je nach Größe , Art und Zusammensetzung des zu versorgen¬
den Verwaltungsbereichs und der Menge der dort untergebrach¬
ten Truppen erwächst danach für den Arzt einer Feldkommandan -
tut eine sehr verantwortliche und vielgestaltige
Arbeit , die Einsatzfreudigkeit , Organisationstalent und viel¬
faches Wissen erfordert , eine Arbeit , die für die Erhaltung der
Schlagkraft der Truppe von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist .

Neben dieser Tätigkeit als Verwaltungsarzt und Hygieniker
erwartet den Arzt einer Feldkommandantut aber noch manche rein
ärztliche Pflicht : Er ist zugleich Truppenarzt für seine Einheit ,
meist Standortarzt , et mustert die für den Arbeitseinsatz in der
Heimat sich meldenden einheimischen Arbeiter , er untersucht alle
zivilen Häftlinge der Kriegsgerichte und prüft alle zu irgend¬
welchen Zwecken für Zivilpersonen ärztlichen Atteste usw .

Lissabon , 24 . Juni In der portugiesischen Ausgabe der

amerikanischen Millionenzeitschrist Reader ' s Digest befindet sich
ein Artikel des ÜSA -Diplomaten Joseph E . Davies „ Was wir
alles von der UdSSR , nicht wußten ' . Davies war von 1937 bl »
1938 Botschafter oer Bereinigten Staaten m
Moskau Et ist zur Zeit im Washingtoner Außenamt tätig .

Überall in den weiten besetzten Gebieten im Westen und
Osten des Reiches wird die Entwicklung der sanitären Ser «

Haltnisse von Sanitätsoffizieren unseres Heeres überwacht ,
um gesundheitlichen Gefahren vorzubeugen , die die Truppe
bedrohen können . Die Aufgaben der Feldkommandanturärzte
und ihre Arbeit schildert der nachfolgende Artikel .

Als Arzt und Abteilungsleiter bei einer Feldkommandantur
hat der Sanitätsoffizier eine Aufgabe , die , so vielfältig sie in
ihren Einzelheiten und so unterschiedlich sie in den verschiedenen
besetzten Gebieten ist , immer wieder nur bas eine vordringliche
und vornehmste Ziel kennt : Di « hygienisch günstigste «
Bedingungen zu schaffen für die in dem Bereich .der Feld -
kommandantur untergebrachten Truppen und damit die Schlag¬
kraft der Truppen aus dem höchsten Stande zu erhalten .

Zu diesem Zwecke gilt es , die sonst in einem Standort ober

Kasernenbereich von bem Sanitätsoffizier zur Durchführung zu
bringenden Gesetze der Hygiene auf größere Bezirke ober Land¬

striche zu übertragen und auszudehnen . Diese Arbeiten gestalten
sich um so schwieriger , als sie auf fremdem Boden duichzusuhren
sind . Sowohl die klimatischen wie geologischen Bedingungen .sind
meist von denen der Heimat verschieden . Die eingesessene Bevöl¬

kerung ist vor allem im Osten bei ihrer primitiven Lebensweise
an hygienische Daseinsbedingungen nicht gewohnt . An manchen
Orten kommen Krankheiten vor , die in der Heimat nicht auftreten ,
an die die eingeborene Bevölkerung gewöhnt ist , die aber unferen
Truppen doppelt gefährlich werden können . . a

Hinzu kommt , daß der Stand der fremostaatlichen hygienischen
Überwachung und Sanitäispolizei meistens ein niederer ist und

nicht die gut arbeitenden Ausführungsorgane und Hilfsmittel besitzt ,
wie bei uns ; moderne hygienische und bakteriologische Unter »

suchungsstellen sind meist unbekannt . Jede organisatorische und

statistische Arbeit auf dem Gebiet der Hygiene ist deshalb natur¬

gemäß sehr erschwert und mühsam und kann oft erst durch längere
Einwirkung und Erziehung der einheimischen Ärzte und sanrtats -

polizeilichen Stellen erreicht werden .

Eine genaue Kenntnis a Ile r h yg i « n ische «
Lebensbedingungen der eingesessenen Bevölkerung ist
aber für den Feldkommandanturarzt zur erfolgreichen Durchführung
seiner Aufgaben unerläßlich . Er muß die klimatischen , städtebau¬
lichen , ernahrungs -physiologischen Grundlagen des ganzen Landes
kennen und muß mit den Lebensgewohnheiten der Bevölkerung
vertraut (ein . Erst wenn durch eine solche hygienische „Bestands¬
aufnahme " des ganzen Bereichs alle Voraussetzungen geschaffen
sind , kann der Feldkommandanturarzt an seine Aufgabe , die

Schlagkraft der in seinem Bereich untergebrachten Truppen zu
erhalten und das Auftreten von Seuchen zu verhindern , mit guter
Aussicht auf Erfolg Herangehen .

Erstes wichtiges Erfordernis bei dieser Bestrebung ist es , Vor¬

sorge zu treffen , daß gesunde und saubere Unter¬
künfte bereitgestellt oder geschaffen werden . Sowohl bei der

Auswahl der schon vorhandenen Unterkunftsmoglichkeiten , w,e

Kasernen , Schulen oder Fabriken als auch bei Neuanlagen von

Lagern undTruppenübungsplätzen wird deshalb demKommandantur -

arzt vielfach eine beratende und überwachende Aufgabe zufallen .
Nicht zuletzt ist er verantwortlich für eine sachgemäße Entseuchung
und Entwesung von Unterkünften , in denen Fälle von ansteckende «

Krankheiten vorgekommen find .

Zur gesunden Unterkunft der Truppe gehört die Belief e¬

rung mit einwandfreiem Wasser , — Wasser für
Trink - und Kochzwecke , für Zwecke der Körperreinigung obet _ der

Wäschereinigung . Das Wasser soll nicht nut mengenmäßig genügen
und am Derbrauchsort erreichbar fein , es soll auch frei von Krank¬
heitskeimen sein . Das ist eine oft sehr schwierige Aufgabe , die die

Ausführung mannigfacher , oft langwieriger Arbeiten notwendig
macht , wie Anlage von Brunnen , Bau von Wasferleitungen Er¬

neuerungen alter Anlagen , dauernde bakteriologische Über¬

wachungen und Prüfungen der zu benutzenden Wösier tn den ver¬

schiedenen Städten und Dörfern des Bereichs .

Die Verpflegung der Truppe , die nicht zuletzt zur
Gefundbalkung dec Truppe beiträgt , wird zwar in anerkannter
Güte und reichlicher Menge von unseren Prooiantmagazinen ge¬
liefert , es bleibt aber vielfach in lange besetzten Gebiete « nicht
aus daß die Truppe — etwa im Westen — Die Gaststätten und

Lebensmittelgeschäfte aufsucht zum Ankauf und Genuß von Lebens -

Mitteln und Produkten , die das besetzte Gebiet ober Gastlanb
unseren Truppen zusätzlich bietet . Daraus entsteht bi « weitere
Pflicht für bie zuständige Sonitätsbienftftelle zu prüfen , inwieweit
die erforderlichen Vorkehrungen getroffen sind , daß Gesundheits¬
schäden vermieden werden : Trichinose nach dem Genuß von nicht -

untersuchiem Schweinefleisch , Typhus durch Genuß von rohen
Muscheln , Ruhr durch infiziertes Obst oder Speiseeis .

Die Aufgabe des Feldkommandanturarztes , in feinem Bereich
für die Lieferung von einwandfreiem Wasser und Lebensmitteln

zu sorgen und damit den Ausbruch von Seuchen zu verhüten , ist

aus zu beobachten

troffenen Ziel « flackert zu den angreifenden Flugzeuge « empor .
Besonders in den Kai - und Bahnhofsanlagen ent¬
stehen nun große Brände , die sich schnell ausbreiten . Aus Erplo -
sionen wachsen Stichflammen und Rauchpilze empor . Ganze Häuser -
tomplere verwandeln sich blitzschnell in einen riesigen Brandherd ,
dessen Rauchentwicklung halb Murmansk einhüllt . Ganze Stadt¬
teile verschwinden unter den Wolken von Qualm , und immer wie¬
der schießen die Stichflammen daraus empor , beleuchten grell die
auf ein bis zwei Kilometer Höhe angewachsene grauschwarze
Rauchwolke . Als unsere Bomber längst wieder über finnischem
Gebiet fliegen , sehen sie noch diesen dicken Schleier von Rauch und
Qualm , und neue Rauchpilze stoßen immer und immer wieder
darin . hoch , ein Beweis dafür daß die Bombenwirkung außer¬
ordentlich nachhaltig gewesen ist . In den Vormittagsstunden des
Dienstag hat die Kampffliegergruppe wieder einen durchschlagen¬
den Angriffserfolg erzielt .

Murmansk wird diesen Dienstagvormittag nicht vergessen . Die
Stadt erlebte einen der schwersten Angriffe , der je gegen bas
atlantische Tor der Sowjets geführt worden ist .

Kriegsberichter Willy Altvater .

Indischer „ VorwLrtsblock " verboten
Die Wirkung der Rundfuukansprache Boses wurde den Briten zu

gefährlich

Bangkok , 24 . Juni . Die britische Regierung in Indien ha «
am Dienstag den „ V o r w ä r t s b l o ck , den revolutionären
Flügel des Allindischen Nationalkongresses , zur ungesetzliche «
Organisation erklärt .

Diese Organisation steht unter der obersten Leitung des in¬
dischen Nationaliftenführers Subhas Chandra Bose , der sich
gegenwärtig in Europa aufhält . Als Grund für diese Maßnahme
wird von der britischen Regierung bekanntgegeben , daß „ das Ver¬
bot notwendig wurde , um die gegen die öffentliche Ordnung in
Indien sowie die erfolgreiche Kriegführung gerichtete Tätigkeit
des Vorwärtsblocks unter Kontrolle zu bringen ." Inzwischen ist ,
wie Radio Bombay meldet , der Selretärbes Vorwärtsblockes
von bet britfichen Polizei bereits verhaftet worden .

Indische Kreise in Bangkok erklären zu dieser Maßnahme ,
daß offenbar die revolutionäre Tätigkeit des Vorwärtsblockes , an¬
gefeuert durch die Rundfunkanfprachen Subhas Chandra Boses ,
den Engländern zu gefährlich wurden und deshalb jetzt mit
drastischen Maßnahmen gegen den Vorwärtsblock oorgegangen
wird . Das Verbot dürfte jedoch eine gegenteilige Wir¬
kung haben und die indischen Freiheitskämpfer nur in ihrem
Eifer anfachen .

Washingtoner Besprechungen beendet

as . Berlin , 25 . Juni . ( Eia . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Nach spanischen Meldungen aus New York nimmt
man dort allgemein an , daß die Besprechungen Churchills
mit Roosevelt beendet sind , daß ein abschließender Bericht jedoch
erst ausgegeben werden wird , wenn Churchill wieder heil in Eng¬
land angekommen ist . Es werden dann dke schon bekannten Themen
nochmals genannt , d . h . die Errichtung einer neuen Front , Ent¬
sendung von Material an die Sowjets und nach China , Ver¬
stärkung der Front in Notdafrika und Verteidigungsmaßnahmen
gegen künftige japanische Angriffe . Das alles soll zwischen Chur¬
chill und Roosevelt behandelt worden sein . Aber es wird keines¬
wegs gesagt , wie man diese Probleme angesichts der Schiffsraum¬
not lösen will .

Mittwoch

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Fübrerbauptauartier , 25 . Sunt . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Fettungsgebiet von Sewastopol gewann der
Angriff der deutsch - rumänischen Truppen in erbitterten
Wald - und Häuserkämvfeu weiter '

an Boden . Schwere und
wirkungsvolle Angriffe von Luftwaffenverbänden richteten
sich vor allem gegen die Stellungen an der Südbucht , bei
Jnkermann und gegen die Berteidigungszone um
Nikolajewka .

Südostwärts Charkow ist seit dem 22 . Juni ei « An¬
griff zur Vernichtung feindlicher Kräftegruvven im Sange .

An der übrigen Ostfront bis auf harte erfolgreiche
Kämpfe mit dem am Wolchow eingeschlossenen Feind

Über die mit -----
fest , daß die Sowjetarmee bereits im Jahre 1937/38 über eine

Reserve von mehr als fünfzehn Millionen Sol -
baten verfügte , beren Ausbildung schon mit dem sechsten
Lebensjahr begonnen hatte . Alljährlich wurden etwa 1,5 Mil¬
lionen junge Männer , die in den Jugendorganisationen eine weit¬

gehend militärische Vorbildung genoffen hatten , zu den Waffen
gerufen . Zu Beginn des deutsch -sowjetischen Krieges verfügten
die Sowjets über ein Heer von etwa achtzehn Mil¬
lionen fabelhaft ausgebildeten Soldaten und
Offiziere . Im Jahre 1938 hatte die Sowjetarmee bereits 4000
Tanks besessen . Seit den Münchener Besprechungen von 1938
habe die russische Industrie hundertprozentig nur noch
für den Krieg gearbeitet . Im Jahre 1939/40 hätten die
Ausgaben für das Heer durchschnittlich sechs Milliarden Dollar
betragen , d . hj etwa ebenso viel wie das gesamte Steuerauf¬
kommen der USA . In besonderer Weise habe Stalin die
Rüstungsindustrie begünstigt , die allmählich in immer steigendem
Maße in das Gebiet des Ural - Gebirges verlegt
wurde . Seit 1938 seien alle Traktorenfabriken auf die Konstruk¬
tion von Tanks umgestellt worden . Dennoch glaube der Bot¬
schafter nicht , daß die Erzeugung von Äriegsmaterial in den Ural -
Fabriken den Bedürfnissen der Sowjetarmee genüge . Eine aus¬
giebige Unterstützung mit Waffen und Material seitens der ver¬
bündeten Staaten sei daher unbedingt erforderlich .

Abschließend versucht der Botschafter die Bedenken vor einet
Verstärkung der kommunistischen Agitation in den USA . zu zer¬
streuen und schreibt wörtlich : „ Letzten Endes scheint es mir , al »
ob die kommunistische Gefahr in Amerika noch die ge¬
ringste unter allen unseren Sorgen sein kann .

"

Die gleiche Zeitschrift veröffentlicht einen Artikel „Im Europa
der Deutschen "

, der aus der Zeitschrift „ Fortune " übernommen
wurde . Der Verfasser muß zugeben , daß Europa bereits fast aus¬
schließlich für Deutschland arbeite und schreibt : „ Tatsächlich haben
die Deutschen die europäische Wirtschaft schon so weitgehend um «
geformt , daß selbst im Falle ihrer Niederlage die Arbeit einer
Generation nötig sein würde , um sie wieder neu zu ordnen ."

So freuten sich die Besatzungen und sie wurden nicht enttäuscht .
Kaurn war der Befehl da , da laufen schon die Kampfflieger in
ihren Kombinationen zum Gefechtsstand . Genau wurde alles be¬
sprochen . Dann begann der Feindflua . Murmansk wird sich
heute wundern . Und es hat sich gewundert . Die starke Flaksperre
konnte den Ansturm unserer Ju 88 nicht aufhalten . Sie wurde
glatt durchbrochen . Genau nach dem Angriffsplan gingen die
deutschen Flugzeuge in Wurfposition . Ein wahrer Regen von
Bombe « schweren Kaliber » , ein Regen von Brand -

" ' über die Stadt und vor allem ihrer kriegswich -
Die Flak schoß dazwischen . Sie schoß gut , aber

Jlieger muhten schon , wie fie ihr zu begegnen
Haargenau lagen die Bomben im Ziel . Die Eier trafen

was sie sanden : Kaianlagen , Bahnanlagen , das Hafen - und
Stadtgebiet .

Soldatengesundhett
Maßnahmen in den besetzten Gebieten — Wie Seuchen
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Wiesbaüemr Nachrichten

Sammlung von Tontöpfen für die

Gemüsepflanzenanzucht
Ausruf an all « Volksgenossen des Kreises Wiesbaden

Aus Srund einer vom Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft und de « Reichsbanernführer erlassenen Anordnung
soll eine weitere Steigerung der Eemüseerzeugung
erfolgen . Der Erweiterung des Frühgemüseanbaues unter Sias
kommt hierbei besondere Bedeutung zu . Aus diesem Srund « haben
die Blumen - und Zierpflanzenbaübetriebe die Auflage erhalte » ,
die Hälfte ihrer glasbedeckten Einrichtungen , das sind die Sewächs -
häuser und Frühbeeteanlagen , aus die Erzeugung von Frühgemü !«
und Eemüsejungpslanzen umzultellen . Hieraus ergibt sich die Not¬
wendigkeit einer wesentlich erweiterten Pflanzenzucht einer
Reihe von Semüsrarten und damit ein gesteigerter Bedarf an Ton -
tSpsen aller Art , der sogenannten »Blumentöpfe " .

Durch di « Kriegsverhältnisie ab «r ist die Herstellung dieser
Tär ..ek - * 5 »rette einer gesteigerten
Frühgemüseerzeugung eine Haussammlung gebrauchter
lüpfe , wie sie in fast jedem Haushalt nutzlos herumstehen , er¬
forderlich erweist .

Mit der Durchführung dieser Blumentops -Sammlung ist die
- I . beauftragt .

Die Sammlung ist aus Samstag , den 27 . Juni 1942 nachmit¬
tags angeletzt .

Die Volksgenossen werden deshalb gebeten , die von ihnen zur
Beifügung gestellten Blumentöpfe rechtzeitig in den Haus¬
fluren abzu st eilen , damit ein unnötrger Zeitverlust ver¬
mieden werden kann .

Im Jnteresie der Papierersparni » wird auf die Ausstellung
von sogenannten Empsaagsbescheiniguagen ( Spendenscheine ) ver¬
zichtet . ____________

Photo - Ecke des „ W , T .
"

Das sariige Lichtbild
Der Farbfilm hat der Liebhaberphotographie viele neue

Freunde zugeführt und dies , obwohl das Entwicklungsverfahren
heute noch manche Schwierigkeiten mit sich bringt , weil es den

Lichtbildner noch abhängig vom Werk macht . Auch das Beschauen
der Ausnahmen ist noch an die Projektion gebunden . Aber all
dies hat sich nicht der Tatsache entgegengestellt , daß die Farben¬
photographie an Lebendigkeit der Schwarz -Weitz -Photographre
manches voraus hat , wenn auch die letzten immer ihre Berech¬
tigung behalten und damit auch ihre Freunde sinden wird . Der

Farbphotograph hat bei der Ausnahme manche Faktoren in Rech¬
nung zu stellen , die beim Schwarz -weiß -Photo wenig oder gar
nicht beachtet werden brauchen . Man denke hier nur an das Zu -

fammenklingen mehrerer Farbgruppen , das eine gute Farb¬
beobachtung vorausletzt . Die Mitglieder der Ph oto g r a¬
st hi sch en Gesellschaft werden es daher sehr begrüßt
laben , daß ihnen Dr . Voß an Hand einer Dia -Serie mit viel¬

gestaltigen Motiven , die von einer führenden Firma der optischen
Industrie zst Anschauungszwecken zur Beifügung gestellt wurde ,
mit kritischem Blick das Gute der Aufnahmen erläuterte , aber

auch auf manche Fehler der Motivauswahl , der Aufnahmetechnik
u . a . hinwies . Auch die anschließend gezeigten Farbdias aus den

Kreisen der Mitglieder gaben willkommene Vergleichsmog -

lichkeiten .
Zu Beginn der Versammlung , der letzten vor der Sommer¬

pause , wurden Schwarz -weiß -Aufnahmen , die aus unserem Eau -

gebiet sür die Bundesausstellung ausgewählt und zum Peil auch
ausgestellt waren , gezeigt , teilweise Spitzenleistungen der Lieb -

haberphotographie . Auch hier gab Di . Voß wertvolle Hinweise , die
viel Anregung für die eigenen Arbeiten der Mitglieder gaben . P .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

..... daß das Entschärfen von
Blindgängern und nichtexplo <
vierten Geschossen stets nur durch
den Fachmann erfolgen darf ? — Mancher
deutsche Volksgenotze wird schon festgestellt
haben , daß bei einem feindlichen Luft¬
angriff durchaus nicht alle Bomben so-
fofort explodieren . Andere werden anae -
triebene Minen gesichtet haben , die sie
nun gerne entschärfen , unschädlich machen
wollen . Dem Zivilisten fallt hier die
Pflicht zu , sofort entsprechende Meldung

an die Behörden und die Dienststellen der Wehrmacht zu machen ,
damit kein Schaden entsteht . Rur der sorglichst geschulte Fach¬
mann , der Wassenossizier und fein Fachpersonal , können die Ent -

schärsuug durchführen , die für jeden Laien mit großer Gefahr
verbunden bleibt . Nur der Fachmann erkennt die Art der Zünd¬
vorrichtung , er erkennt auch die Gründe , die eine Explosion ver¬
hinderten . Zündkapseln und Zuleitungen können nur von ihm ent¬
fernt werden . Vor allem sollten Kinder immer wieder vor dem
fahrlässigen Spielen mit unbekannten Metallstücken gewarnt wer -
den . Ist di « Zündung , oft ein sehr komplizierter Mechanismus ,
entfernt , dann ist die Gefahr gebannt . Sachgemäße Entschärfung
verhindert unübersehbaren Schaden . Wer hier eine spielerische
Neugierde an den Tag legt , gefährdet sich und seine Mitmenschen .

(Deike - M .)

Allzuviel ist ungesund !
'

Speiseeisregeln zur rechten Zeit

Je heißer die Sonne herniederbrennt , desto mehr stauen sich
vor den Eisläden jung und alt , um beim öffnen des Geschäfts
eine Tüte oder einen Pappteller voll Speiseeis zu erhaschen . Da
es sich hierbei meist um die Mittagszeit handelt , können die
Jugendlichen meistens der Verlockung nicht widerstehen , noch
vor dem Esten hastig einige Eistüten zu verzehren . Zugegeben ,
bei großer Hitze mag wohl der Genuß von Speiseeis eine Labsal
bedeuten . Doch sollte man sich vor allzu reichlichem Genuß hüten ,
denn auch hier heißt es : Allzu viel ist ungesund !

Die ersehnte Abkühlung und das Löschen des Durstes ist so¬
wieso nut ein Augenblickserfolg , denn bereits kurze Zeit später
meldet sich der Durst in verstärktem Maße . Die weiteren Folgen
merkt die Mutter bald , wenn es dann ans Mittagesten geht . Die
großen Kinder , die doch sonst stets hungrig sind , haben plötzlich

Sar
keinen rechten Appetit mehr . Bei den kleinen macht sich das

bei noch mehr bemerkbar , denn ihr zarter Magen revoltiert :
Sie klagen neben Appetitlosigkeit über Leibschmerzen . Schuld
daran ist nur der Eisladen , der in unvernünftiger Weise zur
falschen Zeit aufgesucht wurde und von besten verlockenden Er -

zeugnisten man mehr zu sich nahm , als der Magen vertragen
kann . Der Eisgenuß kann aber auch noch schlimmere Folgen nach
sich ziehen . Wenn man stark erhitzt ist und in einem solchen Zu¬
stand das kalte Eis zu schnell verzehrt , können Erkältungen ,
Heiserkeit und gar Lungenentzündung die Folge sein .

Diese Vorsichtsmaßregeln , die es beim Eisesten zu beachten
gibt , sollen jedoch nicht dazu führen , unsere Jugend gänzlich von
ihrer geliebten Eiswaffel oder - tüte zu trennen . Mutter muß nur
mit aller Strenge durchsetzen , daß nicht vor dem Mittagstisch
Eis gegeben wird . Natürlich wird die Jugend dagegen einzu¬
wenden haben , daß dann bereits alles ausoerkauft ist . Wo diese
Möglichkeit besteht , kaufe man das Eis vor dem Esten in einer
Thermosflasche , wo es viele Stunden unverändert bleibt . Da¬
durch kommt man zugleich auf einfache Weise zu einem Nachtisch .

Bei kleinen Kindern sei man trotzdem noch besonders achtsam ,
wenn man ihnen Eis vorsetzt . Man gebe es ihnen lieber , wenn
es bereits auf dem Teller zerflossen ist , denn die Kälte ist
weder dem kleinen empfindlichen Magen noch den Zähnen zu¬
träglich . _ _ __ _ H - o . L .

— Warnung vor Ankauf von Kindersportwagen . In der

letzten Zeit wurden in der oberen Schwalbacher Straße und Hell -

mundstraße verschiedene Kindersportwagen entwendet . Personen ,
welche sachdienliche Angaben über den Täter oder Verbleib der

Kinderwagen machen können , werden gebeten , sich an die Krimi¬

nalpolizei , Polizeipräsidium , Zimmer 90 zu wenden .
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Etwas mehr Sorgfalt

Feldpostsenduugen , wie sie nicht sein sollen

Unsere Soldaten erwarten mit größter Freude die Ankunft

der Feldpost . Leider stellt es sich immer wieder heraus , daß Sen¬

dungen aus der Heimat unzustellbar sind , werk sie die Sorgfalt

bei der Aufgabe vermissen lasten . Wie Tue Statistik feststellt , sind

täglich rund 2000 bis 2500 Feldpostsendungen unzustellbar , d h .

hier kann weder der Empfänger noch der Absender ermittelt werden .

Wenn wir aber dann ferner noch hören , daß bei den Postsammet .

stellen täglich 20 000 bis 25 000 Sendungen erst einer Prüfung

unterzogen werden rnüsten , bis sie den Empfänger erreichen , dann

dürfte wohl daraus zu erkennen sein , rote sehr eine kleine Nach¬

lässigkeit unangenehme Folgen nach sich ziehen kann . Jeder , der

Feldpostsendungen in Marsch setzt , muß darauf achten , daß diese

Sendungen den Bestimmungen gemäß abgeliesert werden Um

nur ein Beispiel zu nennen , das wiederholt Anlaß zu Klagen

gibt , sei darauf verwiesen , daß die Nullen am Anfang oder Ende

einer Feldpostnummer unbedingt mit aufgesührt werden müssen .

Daß eine klare und saubere Handschrift die Arbeit der Feldpost

wesentlich erleichtert , bedarf eigentlich keines besonderen Hinweises .

Die Beamten unserer Feldpost leisten ihren schonen Dienst mit -

unter in vorderster Front und wir in der Heimat können ihnen
die schwere Arbeit dadurch erleichtern , daß wir ihnen,nur solche

Feldpostsendungen zur Bearbeitung übergeben , die einwandfrei
den Bestimmungen entsprechen . P -

— Freiwillige für die Waffen -) ) . Von der Ergänzungssteil «

Rhein ( XII ) erhalten wft die Mitteilung , daß wiederum Frei¬
willigen die Möglichkeit gegeben ist , in die Waffen - ) ) etnzu -

treten . Die Divisionen der Waffen - ) ) stehen in der vordersten

Front im Kamps ggen den Bolschewismus . Ihre stolzen Taten sind
ein Ruf an die deutsche Jugend und an die wehrhaften Manner .
Vollmotorisiert umfasten die Divisionen alle Truppen , rote Jnsan -

tctie , Artillerie , Pioniere , Panzer , Nachrichtentruppen , Kavallerie ,
Panzerjäger , Flak , Kradschützen und Sanitätstruppen . Sofort e,n -

gestellt werden : a ) Freiwillige auf Kriegszert ( ohne Dienstzeitvex .

pflichtung ) vom vollendeten 17 . bis vollendeten 45 . Lebensfahr .
b ) Freiwillige mit Dienstzeitverpflichtung (4*/« Jahre vorn voll -

endeten 17 . Lebensjahr bis zum vollendeten 35 . Lebenszahr .
c ) Freiwillige mit Dienstzeitverpflichtung ( 12 Jahre ) vom voll ,

endeten 17 . bis zum vollendeten 23 . Lebensjahr . Langerdrenende
und Kriegsfreiwillige der Waffen - ) ) . Der Dienst in der Waffen - ) )
ist Wehrdienst . Bei Eignung stehen dem Freiwilligen die Unter¬

führer - und Führerlaufbahn , sowie Sonderlaufbahnen osten . Ein -

Berufung zur Truppe erfolgt beschleunigt . Ferner werden ernge -

stellt Freiwillige sür die ^ -Polizei -Divis,onen und An -

Wärter für den Dienst in der D e u t s ch e n P 0 l 1 z er . Den Frei -

willigen ist durch den Eintritt fn die ^ -Polizei -Division die

Möglichkeit gegeben , zur Zeit ihrer Wehrpflicht zu genügen Die

Freiwilligen können nach Kriegsschluß bzw . Beendigung der Wehr -

pflicht bevorzugt in die Polizei übernommen werden . Die ) ) -Poft -

zei ist eine Polizeitruppe , die Seite an Seite mit den übrigen Di¬

visionen der Waffen - ) ) und den Heeresverbänden rn vorderster
Front im Kampf gegen den Weltseind eingesetzt ist . Eingestellt
werden Freiwillige der Eeburtsjahrgänge 1905 — 1924 . Den Be¬
werbern wird empfohlen , sofort das Merkblatt für den Eintritt

als Freiwilliger in die ) ) -Polizei -Division anzufordern , das bet

der Ergänzungsstelle Rhein (XII ) der Waffen - ) ) , Wiesbaden ,
Hindenburgallee 59 , sowie bei allen Dienststellen der Schutzpolizei ,
der Gendarmerie , der Partei und der Allgemeinen - ) ) zu er -

halten ist .

Lernt die Heimat kennen I

Wandere in der Heimat und verpflege dich aus dem Rucksack

Aus den Albrecht -Dürer -Anlagen heraus folgen wir zunächst
dem Ketzelbach (Kessel ist der Distriktname , in dem die Fischzucht
liegt ) 06er Druderbach ( eigentlich müßte et Btuderbach heißen ,
weil er an dem ehemaligen Bruderwald , der einst den Ordens¬
brüdern zu Selz im Els . gehörte , vorbeifließt ) bis zum Hose
Adamstal und wählen nach Witterung und Geschmack entweder
den Wiesen - oder den Waldweg . Adam Haßloch , einst auch
Pächter des Easienbachet Hofes bei Idstein , hat dieses heutige
Domänengut 1806 gegründet , aber infolge des Hirschschadens aus
dem nahen fürstlichen Leibgehege keine reine Freude daran ge¬
habt . Am Waldhäuschen vorbei , übet Himmelswiesen und durch
Wald , dem gelben Punkt folgend , steigen wir hinauf zu kurzer
Rast an der Karlshütte (nach Karl Bogner , dem Stifter , damals
in London , ein Schwager unseres Kaspar Köglet ) mit hübschem
Blick auf Wiesbaden und das linke Rheinufer . Der hier vorbei
nach NW führende Weg bringt uns nach einer guten Viertel¬
stunde wieder an den Kesselbach , wo wir auf das Wegezeichen
„schwarzer Punkt " am alten Wehener Weg stoßen , der uns in
flotter Steigung den Weg zum Taunuskamm an der Stelle finden
läßt , roo in einer tiefen Mulde ein kleiner Seitenarm des Ketzel -
baches entspringt . Nachdem wir linkswendend etwa fünf Minuten
dem alten herzoglichen Jaadweg gefolgt sind , den die über »
höhifchen Bauern einst im Frondienst gegen 12 Kreuzer Taglohn
erbaut hohen , wenden wir uns , ein bißchen aufs getadewohl ,
auf dem ersten etwas verwilderten Waldweg rechts ab , um zu¬
nächst die hübsche Felfengrupve des S p i tz e n st e i n s , dann west¬
lich davon die des Ä l t e n st e i n s zu erreichen . Vor einer Be¬
steigung beider Felsgruppen , die möglich ist , wird dringend ge¬
warnt . Der Altenstein (500 Meter ) , einst durch ein hölzernes
Aussichtsgerüst gekrönt und mit schöner Aussicht bei Niederwald ,
war zu Himmelfahrt und Pfingsten das Ziel vieler Ausflügler Donnerstag : Verdunkelung von 22 .55 bis 4.35 Uhr

wegen der hier veranstalteten Waldfeste , über denen man ganz
vergaß , daß in vorgeschichtlicher Zeit der Name ° t weist noch

daraufhin — hier eine andere Feste , em Rmgwall tag . Der auf .

merksame Wanderer wird , wenn er südwärts zum Herzogsweg
weiter wandert , unschwer sie letzten Spuren des Walles tm Ge¬
lände erkennen . Nachdem wir die Landstraße und die Eise in e

Hand erreicht haben , zeigt uns ein kurzer Hinblick out das

Straßengewirr dort oben , daß der alte Wegweiser in Form einer
Hand aus Eisen wohl am Platze war . Dem kleinen Finger
an dieser Hand — der Arm war der aus Wiesbaden kommende
alte Bleidenstadter Weg — folgen wir , es ist die alte Rhein -

gauer Straße , die alte viel gerühmte , viel befahrene
W e i n st r a ße , auf der der edle Trank des Rheingaues hin¬
übergeschafft wurde über Wehen nach Neuhof zur uralten

Hühnerstratze . Zunächst ist die Straße auf Kaiser -Wilhelm -

Weg umgetauft und fein chauffiert , aber westlich vom Schläfers -

kopf geht sie in alter Gestalt als zerfahrener Waldweg geradeaus
und erreicht , von den llberhöhifchen Rinker Hutt genannt , an der

Oberförsterei Ehaussehans und an dem Kaufmanns -

Erholungsheim vorbei , die Straße nach © eorgenborn , jenseits der

sie sich wieder mehr als breiter , alter Handelsweg darstellt und
jo bleibt bis zu ihrem Austritt aus dem Walde östlich von
Martinstal . Doch wir biegen etwa zehn Minuten nach Über¬
schreitung der Eeorgenborner Straße links dem schwarzen Punkt
solgend , ab in den Klingengrund der , wie die Klingen »

mühle im Wallustal seinen Namen nach einer T a l e n g e , ehe¬
mals Klinge genannt , trägt . Weiter im Weilburger Tal ,
einst wie der W e i I b u r g e t Hof , in der Marktstraße in Wies¬
baden am Ende eines Seitengäßchens gelegen , im Besitze von
Nassau -Weilburg , erreichen wir bald Dotzheim , von roo uns die
Straßenbahn die Heimkehr von einer vierstündigen erholungs¬
reichen Waldwanderung erleichtern .

( fhitanbar ^ aftroodfa in Stainz

Chorkonzert in der Liedertafel

„Den Titel „Von heutiger Seele “ habe ich gewählt ,
weil ich keinen besieren und zusammenfasienderen Ausdruck fand

für das , was aus diesen Gedichten an Nachdenklichem , Über¬

mütigem , Tiefernstem , Zartem , Kräftigem und Heldischem der

deutschen Seele spricht ." So hat sich Hans P f itz n er selbst über

sein großes Chorwerk geäußert , das 1921 uraufgeführt wurde .
Sus Sprüchen und Liedern Eichendorffs hat er sich einen Text

zurechtgelegt , dessen Zusammenhänge romantischer Art nicht mit
dem Verstand , sondern nur gefühlsmäßig erraten werden können .
Alle Licht - und Schattenseiten des menschlichen Lebens werden tn
Tönen angedeutet . Die Form der alten Kantate ist äußerlich ge¬
wahrt mit Orchester , Orgel , Soli und Chören , die vielfach einen

choralartigen Charakter aufweisen . Ist aber bereits der Text ein
neuzeitlicher , indem er deutsches Fühlen und Denken gestaltet , so
gilt dies von der Musik in erhöhtem Maße . Sie ist von äußerster
Kompliziertheit , voll kühner Harmonik , dabei herb , ja sie geht
allem Faßlichen , allem sinnlichen Klangreiz förmlich aus dem

Wege , vieles ist vielleicht auch zu gedanklich konstruiert . Am wert¬

vollsten find die breit ausgesponnenen Zwischenspiele des

Orchesters . So wird die rasende Fahrt des Postillons Tod mit

dämonischen Gepolter und beinernem Geklapper anschaulich ge¬
macht . Einen wirkungsvollen Gegensatz zu dieser Höllenfahrt
bildet die Schilderung von Abend und Nacht . Ein elegisches
Flötensolo führt zu dem geheimnisvollen Brauen des Dunkels
hinüber . Neben den Chören , die fast an di « Weihe eines Joh .
5eb . Bach heranreichen , stehen die liebartigen Sätze ber Solisten ,
bi « kunstvoll harmonisiert find und doch eines volkstümlichen
Reizes nicht entbehren . Zu monumentaler Größe erhebt sich
Pfitzner mit dem Schlußgesang , roo alle Kräfte zu einem fast
schlichten Hymnus mit Orchester und Orgel zusammengesaßt
werden . Die Ausführung unter Carl Maria 3 ro i Jj l e r war eine

Glanzleistung . Der Chor der Mainzer Liedertafel
einte sich mit dem Städtischen Orchester in der vollen -

beten Nachgestaltung eines Werkes voller Kraft und Lebens¬

bejahung , rote sie besonders in den Schlußworten des Baß -Solo :
Das Land ist frei ! hervortritt . Die Grütze der Aufführung wurde

durch das Eingreifen der Orgel , die Kurt Utz meisterte , noch

wesentlich gesteigert . Alle Solisten standen auf beachtlicher Hohe ,
besonders Annelies Küpper von der Staatsoper Hamburg
erfreute durch die Größe und Kraft ihres weitgespannten
Sopran . Der dunkel gefärbte Alt von Luise Richartz , Frank¬
furt a M fügte sich dem polyphonen Stimmgeroebe als sonore
Linie ein . Heftnut Malchert war ein Tenor non heroischem

Klang , und Horst Sümler ein Baß , der stets beherrschend über
den Instrumenten schwebte . Die musikalische Leitung Z w i tz l e r s ,
die das Werk in seiner ganzen kunstvollen Struktur klarlegte ,
verdient die höchste Anerkennung . Dr . Wolfram Waldfchmidt

„ Don £ arlin nach Berlin “

Z » Heinrich Seibels 100 . Geburtstag am 25 . Juni

Der Pastorensohn aus einem kleinen mecklenburgischen Kirch¬
dorf , Heinrich Seidel , der auf dem Umweg über Schwerin ,
Hannover und Güstrow im Herbst des Kriegsjahres 66 , drei
Monate nach Konigarätz , die Wanderzeit feines Lebens , den Weg
„ von Berlin nach Berlin " beendend , 24 Jahre alt , in der Stadt
erscheint , die damals noch nicht die Metropole des Reiches , fon -
dem noch die Hauptstadt des Königreichs Preußen ist , — Heinrich
Seibel weiß noch nicht , daß biefe Stabt für 40 Jahre ber Schau¬
platz feines Lebens , bis an fein Enbe , fein wirb . Er weiß noch
nicht , baß et sich mit ben feinen Zügen feiner künstlerischen Hand¬
schrift in bas Golbene Buch ber berlinischen Dichtung , ja , bet beut «
jchen Literatur einschreiben , er weiß noch viel weniger , baß et schon
sechs Jahre später beginnen wird , mit ber kraftvollen Hand des
in Eisen bouenben Ingenieurs durch ein epochemachendes Werk
feinet technischen Kunst sich unvergänglich in das Bild bet Haupt -
stabt der Monarchie einzuzeichnen .

Dort , wo von Süden her , aus Hetzen und Baden , Württem¬
berg und Bayern , aus Wien und Salzburg , Zürich und Genf ,
Venedig und Rom , Stunde für Stunde die Fernzüge die Mitte
der Reichshauptstadt erreichen , steht hochgewölbt und schon weither
sichtbar die Riesenhalle des Anhalter Bahnhofs , das große Tot
Berlins nach dem Süden . Der Ziegelbau in feiner schönen Schlicht¬
heit ber 70er Jahre stammt vom Baumeister Schwechten , ber
eifern « Hallenbau mit seinen 62 ' / - Meter Spannweite , damals die
größte Anlage dieser Art in Europa , ist die bedeutendste und zu¬
gleich die sichtbarste Schöpfung Heinrich Seidels , des Ingenieurs ,
der ein Dichter war , der aber aufhörte , ein Ingenieur zu sein ,
als er erkannte , daß das Dichten mehr noch sein Beruf [ei als
die Konstruktion von Bahnhofshallen aus Eisen und Glas . „Ich
bin jedenfalls nicht wegen verfehlten Berufes unter die Schtist -

!
teller gegangen !" , konnte bet alte Seibel mit berechtigtem Stolze
agen .

So erfolgreich ber Ingenieur in feinem Berufe gewesen war ,
sein Herz war immer nur beim Dichten gewesen . Deshalb ent¬
schloß er sich, als ihm nach Abschluß ber Bauarbeiten am Anhalter
Bahnhof keine seiner Leistung entsprechende Beschäftigung geboten
wurde , ungleich den Heiden andern deutschen Dichter -Ingenieuren
Max Eyih und Max Maria von Weber , dem technischen Beruf
den Abschied zu geben und sich ganz seiner Muse zu widmen . Und

* Friedrich Bethge , der zur Zeit an einem „ Koppernicus “ «
Drama arbeitet , das im nächsten Frühjahr aus Anlaß des 400 .

"

Todestages von Eoppernicus am Schauspielhaus Frankfurt a . M .
und im Staatstheater Danzig zur gemeinsamen Uraufführung
gelangen wird , wurde von Reichsstatthalter , Gauleiter Forster
in den „ Marienburger Dichterkreis " des „ Kulturwerkes Deutsches
Dtbenslanb " berufen . Bethger „Copperniclls " -Drama wird den
letzten Teil seiner „Preußischen Trilogie " bilden .

nun geschah das sonderbare : der Mann , der aus nüchternem Eisen
jene Bahnhofshalle für den brausenden Verkehr der neuen Groß¬
stadt gebaut hatte , erwies sich in seiner Dichtung als Mann der
Idylle . Nichts mehr vom Sausen der rastlosen Zeit , von
Maschinentechnik und Eisen und Feuer , wie Adolf Menzel sie in
seinem berühmten Bilde des Eisenwalzwerks gemalt hat : der
Pastorssohn aus dem mecklenburgischen Dorsidyll Perlin wurde
der Idylliker der neuen Reichshauptstadt Berlin ; er zeichnete in
zarten Linien die Familie Hühnchen bei der bescheidenen Bowle
in ber bescheibenen Blütenlaube draußen in Steglitz oder die
Kinder , deren kostenloses Vergnügen in der Eartenstraße ganz im
Berliner Norden cs ist , sich die sanften Regentropfen des Abends
in den offenen Mund fallen zu latzen .

Vier Jahrzehnte lang ist Heinrich Seibel Berliner gewesen .
Er hat bie Entwicklung der Weltstadt von ihren ersten Anfängen
an miterlebt . Aus der provinziell -bescheidenen Hauptstadt des
nördlichen Königreichs sah er die brausende Metropole des ge¬
einigten Deutschlands werden , dein neues Berlin , die wirkliche
Hauptstadt der Großmacht Deutschland , war aus der stillen Stadt
von einst geworden , als Heinrich Seidel am 7 . November 1906
die Augen schloß .

Was ist Heinrich Seidel unserer Zeit ? Ein neuer Rhythmus '

hat die behagliche Ruhe des gemütlichen Kleinlebens abgelöst , in
der seine Gestalten wurzelten . Aber unsere Zeit lieft auch noch —
ober roiebet — Jean Paul , und eine neue Verinnerlichung führt
gerade den heutigen Menschen aus dem lauten Getriebe des
Tages zurück in die heitere , stillere Welt , in der Heinrich Seidels
Menschen lebten . Es ist nicht einzusehen , roarüm seine skurrilen ,
gemütvollen , mit Jean Panischem Humor ausgestatieten Gestalten
nicht auch bem Menschen des 20 . Jahrhunderts Freude machen
sollen . Das Seidelsche Idyll ist die Darstellung des „ Vollglücks
in der Beschränkung " die nicht möglich ist ohne die Tiefe des
Gemüts . Die beste Kraftquelle ist Der Humor , wie ihn dieser
Dichter lehrt : die souveräne Heiterkeit eines starken Geistes und
tiefempfindenden Herzens . Den schönsten Ausdruck aber hat wohl
Heinrich Seidels gütig -überlegene Weltanschauung in diesem Satz
[eines Notizbuches gefunden : „ Ich kann sehr böse werden , allein ,
wenn ich einmal böse werde , da werde ich gleich so böse , daß ich
lieber gar nicht böse werde . . ." Johannes Moeller
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Die TN . steht bereit
Wann kommt die Technische Nothilse zum Einsatz ?

Auf dem Gebiete der Katastrophenbekämpfung hat stch die
TechnischeNothilfeim Laufe einer langen Praxis zu einer
Eonderformation entwickelt , die heute nicht mehr fortzudenken ist .
Sie ist ständiges Hilfsorgan der Polizei für wichtige öffentliche
Hilfeleistungen technischer Art . In einem Erlaß des Reichs¬
ministers des Innern heißt es : „ Die Technische Nothilfe ist ver¬
möge der fachlichen Ausbildung ihrer Mitglieder und vermöge der
Ausrüstung ihrer Trupps mit neuzeitlichem Gerät vorzugsweise
zu technischen Hilfeleistungen bei Katastrophen geeignet ." In einer
neueren Bestimmung des Reichsführers ff und Ehefs der Deut¬
schen Polizei heißt es hierzu ergänzend : „In allen Fällen , bei
denen es erforderlich wird , durch die Ordnungspolizei technische
Hilfsformationen zur Abwehr von Katastrophen einzusetzen , ist
in erster Linie die Technische Nothilse als ständiges Hilfsorgan
der Polizei für Hilfeleistungen technischer Art zu alarmieren ."

So wird die TN . von den ihr vorgesetzten Polizeidienststellen
und Behörden bei Katastrophen zu Dienstleistungen herangezogen ;
bei ihrer Arbeit erfährt sie selbstverständlich weitgehenden poli¬
zeilichen Schutz und Unterstützung . Die Durchführung der Ein¬
sätze erfolgt stets im engsten Einvernehmen mit den örtlichen
Polizeibehörden .

Besonderer Aufmerksamkeit und Wachsamkeit bedürfen die
vorbereitenden Maßnahmen der TN . zur Abwehr von Hochwaffer -
und Eisgefahr . Bei Wetterkatastrophen handelt es sich meist um
Unwetter und Überschwemmungen , hervorgerufen durch Wolken¬
brüche , Haaelschläge , Dauerregen und überraschende Schnee¬
schmelze . Auch in der Waldbrandbekämpfung ist die TN . füh¬
rend . Ein , Runderlaß des Reichsforstmeistcrs fordert , daß „ die
langjährigen Erfahrungen der Technischen Nothilfe auf dem Ge¬
biete des Katastrophenschutzes auch bei der Verhütung und Be¬
kämpfung von Waldbränden zum Einsatz gelangen " . Die Zu¬
sammenarbeit der forstlichen Dienststellen mit denen der TN .
führt zu einem immer weiteren Ausbau und immer noch schlag¬
kräftigerer Organisation , Vorbereitung und Ausbildung der
Mannschaften und Einsatz im Ernstfall .

Von entscheidender Bedeutung für Einsatzsähigkeit und Be¬
reitschaft der Nothelfer ist die ständige Unterrichtung und Weiter¬
bildung der TN .-Männer auf dem Gebiet der Katastrophen -
bekämpfung . Die Bereitschaftshäuser der Technischen Nothilfe
sind in dieser Hinsicht mit Unterrichtsräumen , Lehrmitteln und
Übungsgerät modernster Art ausgestattet ; Kurse auf der Reichs¬
schule der TN . Burg Eisenhardt in Belzig sorgen dafür ,
daß die Ausbildung auch auf diesem Einzelarbeitsgebiet der TN .
stets auf dem neuesten Stand der Technik gehalten wird . Die Not¬
helfer stehen jederzeit bereit ; sie sind mit Werkzeugen und Geräten
ausgestattet , die sie zu Hilfeleistungen aller Art befähigen , ihre
„ Motorisierten Bereitschaftszüge sind in kürzester Zeit an den
Unfallstellen . Sie beseitigen Gefahren , bergen Vieh und kostbare
Güter , sie retten Menschenleben und damit den kostbarsten Besitz
der Nation .

— Der Rundsunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Schubert -Lieder ,
16 Uhr Leichte klassische Musik , 20 .15 Uhr Serenaden , Walzer
und heimatliche Weisen , 21 Uhr Bunte Operettenklänge unter
Leitung von Joseph Dünnwald (früher Wiesbaden ) . Im

Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Lettische Musik , 20 .15 Uhr

„ Musik im Felde stehender Komponisten "
, 21 Uhr aus dem

Schaffen von Georg Philipp T e l e m a n .
— Steuerfreie Sterbegeldbeihilsen bei Gefallenen . Der Reichs -

finanzminister hat angeordnet , daß einmalige Sterbegeldberhilsen ,
die Arbeitgeber an die Hinterbliebenen gefallener Gefolgschafts -

Mitglieder zahlen , nicht zur Einkommen - und Lohnsteuer heran -

gezogen werden . Den Gefallenen werden die Opfer sonstiger Ein¬

sätze und von Luftangriffen gleichgestellt , wenn die Angehörigen
Versorgung nach dem Einsatzfürsorge - und Versorgungsgesetz er¬
halten Die Sterbegeldbeihrlfe darf im Einzelfall 1000 RM nicht
übersteigen . Wenn sie höher ist , dann ist nur der übersteigende
Betrag steuerpflichtig . Eine Sterbegeldbeihilfe , die in laufenden
Bezügen bezahlt wird , ist steuerpflichtiger Arbeitslohn . Die Neu¬

regelung der steuerlichen Behandlung der Sterbegeldbeihilfen gut

“
WMschäft steil

Nur noch Spezialwäschefabriken
Die Wäscheindustrie hat einen kühnen Schritt getan , durch

den der Produktionsprozeß der Wäsche tiefgreifend umgestaltet
wird . Der Leiter der Fachgruppe Wäscheindustrie hat eine An¬

weisung erlaßen , wonach für die deutschen Wäschefabrrken ( mit

Ausnahme der Miederindustrie und der Rüschen - und Weißwaren¬
industrie ) in Zukunft das Prinzip der Spezialisierung

" oder

„ Sonderung
" gilt . Das heißt jede Fabrik hat sich in Zukunft auf

die Herstellung bestimmter Artikel zu spezialisieren und zu be¬

schränken . Zu diesem Zweck sind alle im Handel üblichen Wäsche¬
stücke in 81 Artikeln zusammengesaßt und diese in 14 Waren -

gruppen eingeteilt woroen . Fünf Warengruppen erfassen die

Herrenwäsche , drei die Damenwäsche einschließlich Berufs - und

Arbeitskleidung , zwei die Kinderwäsche , drei die Sauglingswasche
und eine die Bettwäsche . Betriebe , die bis zu 199 Gefolgsleuten
beschäftigen , dürfen höchstens Artikel aus einer Warengruppe
Herstellen , bis zu 399 Gefolgsleuten höchstens Artikel aus zwei
und bei über 400 Gefolgsleuten höchstens aus drei Warengruppen .
Rur bei Säuglingswäsche dürfen auch die Betriebe mit weniger
als 200 Gefolgsleuten Artikel aus zwei Warengruppen erzeugen .
Von jedem Artikel wiederum darf der Betrieb nicht eine be¬

liebige Zahl von Formen aufnehmen . Steife Kragen dürfen zum
Beispiel nur in einer Form , Babykleider nur in drei Formen ,
Herrnnachthemden nur m einer Form hergestellt werden usw .
Die Betriebe haben bis zum 30 . Juni zu melden , in welchen
Warengruppen sie in Zukunft tätig sein wollen . Der Leiter der

Fachgruppe ist berechtigt , die Warengruppek von sich aus Mu -

teilen um eine ausgewogene Produktion sicherzustellen . Die An¬

weisung tritt sofort in Kraft , ihre Durchführung wird durch Be -

auftragte der Fachgruppe überwacht . Die Sonderung ist an sich
kein neuer Vorgang , es gibt seit Jahrzehnten aus verschiedenen
Gebieten „ Spezialfabriken

" und „ Spezialitäten
' . Aber dieser

Prozeß wird jetzt planmäßig vorwärts getrieben und auf ganze
Eewerbezweige , besonders auch in der Rüstungsindustrie , aus¬

gedehnt . Die Neigung , daß jeder recht viel Verschiedenes erzeugt ,
wird zurückgedrängt , denn sie verlangt Unterlagen , Werkzeuge ,
Maschinen und einen Arbeiterstamm für viele Artikel , die
dauernd auf der Höhe zu halten stnd . Das kann , zumal heute ,
ein Betrieb nicht aushalten . Er hat also ohnehin das Bedürfnis ,
sich zu „ sondern . Die Anweisung der Fachgruppe Waschemdustrie
lenkt und beschleunigt diesen Prozeß im Bereich dieses Eewerbe -

zweiges .

Dyckerhoff - Portland - Zementwerke AG ., Mainz -Amöneburg .
In der in Wiesbaden abgehaltenen oHV . wurde der Kapital¬
berichtigungsbeschluß ( Ausstockung um 4 aus 20 Mill . RM ) zur
Kenntnis genommen . Aus das berichtigte Kapital wird eine
Dividende von 5 % ( gleich unverändert 6 % auf das bisherige
AK .) für 1941 zur Verteilung gebracht . Die Satzung wurde hin¬
sichtlich der Auffichtsratsverglltungen dahin geändert , daß all¬
jährlich die HV . die Höhe bestimmt . Der gesamte Aussichtsrat

schied satzungsgemäß aus . Bis zur 1944 stattflndenden HD .
wurden die bisherigen Mitglieder ausgenommen Bankdirektor

Hermann I . Abs , Berlin , Bankdirektor Otto Neubaur , Berlin ,
und Bankdirektor Hugo Scharnberg , Hamburg , wiedergewählt .
Reu zugewählt wurde Bankdirektor Fritz Seiler , München . Uber
das laufende Geschäftsjahr wurden keine weiteren Äußerungen
gemacht . Wie bereits bekannt , ist damit zu rechnen , daß das Er -

gebnis 1942 erheblich hinter dem der vergangenen Jahre Zurück¬
bleiben wird . Zu der Beteiligung an der Breisaauer Portland -

Zement -Fabrik AG . Klein - Kems erfährt der FVD ., daß der Er¬
werb von Vorteil hinsichtlich gewißer Rohstoffliefrunaen sei , die
bisher schon von deren Werk bezogen wurden . Das Unternehmen
befindet sich in maßgeblichem Besitz schweizerischer Kreise , die mit

Dyckerhoff in freundschaftlichen Beziehungen stehen . Es war daher
wünschenswert , daß auch finanziell Dyckerhoff Jntereße nahm . Aus
dem Vorstand ist Direktor Kellerweßel mit dem 31 . L 1942 ausge¬
schieden , die HV . entlastete ihn bis zu diesem Tage . In einer ün -

Mesvadener Taablatt Donnerstag . 25 . Juni 1948
f Dor

Sch
nich
dem

: rm
Nu
fan !
unt

weg
Her
bim

Eäi
Flu
und
oer
hör

das
kam
Tül
eine
Übe

Em
glä'
avc

; ins
j die

Wc

| Ho

I fest
| ebi

für
■* vei

! Sii
all

! get
| • ged
I

Sä
die
ges

L Tr
M bei

I ih :
I du
r ba

I Pl
an

ab 1. Januar 1942 . Zuviel einbehaltene Lohnsteuer einschließlich
des Kriegszuschlages wird auf Antrag erstattet .

— Die Arbeiten am Enteignungsrecht find fortgesetzt worden .
In den Entschädigungsfragen soll dem Entwurf der Begriff der
angemeßenen Entschädigung zugrundegelegt werden . Der Ausschuß
bei der Akademie für deutsches Recht ist dabei von dem objektiven
Wert , und zwar von dem Verkehrswert des zu enteignenden
Grundstücks ausgegangen . Die Bemeßung des Werts ist allerdings
insoweit begrenzt , als volkswirtschaftlich nicht gerechtfertigte
Werte sowie Werterhöhungen , die durch die Aussicht aus Durch¬
führung des Unternehmens entstanden sind , nicht berücksichtigt
werden sollen . Der Ausschuß hat dem Gedanken , daß in allen
Fällen der Inanspruchnahme fremden Eigentums nach Möglich¬
keit die Beeinträchtigung durch die Bereitstellung von Ersatzland
angeglichen werden soll , Rechnung getragen , die Entschädigung
im Land ist demnach in allen Fällen möglich . Abgesehen davon ,
daß bei der Enteignung von Erbhofland immer dann in Land
entschädigt werden muß , wenn die Wirtschaftlichkeit ^ des Hofes
nicht mehr gewährleistet ist , soll die Enteignungsbehörde in den
übrigen Fällen darüber entscheiden , ob eine Geld - oder Land¬
entschädigung am Plätze ist . Die Besonderheiten jedes Einzelfalles
können damit berücksichtigt werden .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Friseuraltmeister Josef F a i ß t ,
Oranienstraße 27 , begeht am Freitag seinen 70 . Geburtstag . —
Die Eheleute Alois Schneider ., und Frau Frieda , geb . Kraft ,
Wörjhstraße 25 , feiern am Freitag das Fest der silbernen Hochzeit .
— Frau Berta Michaelis , Pagenstecherstraße 1, Witwe des
verstorbenen Spediteurs Richard Michaelis , begeht am Donnerstag
ihren 91 . Geburtstag .

— Bienenschwarm im Rolladen . In einem Eckhaus der Lahn -
straße , an der Eckernfördestraße , war ein ausgeschwärmtes Bienen¬
volk durch ein Loch im heruntergelaßenen Rolladen einer Woh¬
nung im ersten Stock eingedrungen und hatte stch im Kasten des
Rolladens häuslich niedergelaßen . Der in der Nähe wohnende
Imker wurde benachrichtigt .

— Unfall . In der Kirchgaße glitt eine Frau auf einer Stein¬
treppe aus und zog sich erhebliche Knieverletzungen zu .

HHosbaöcn - ßicbsicfi

Das „ SB. I .“ gratuliert . Seinen 81 . Geburtstag begeht am
Freitag Stadtbaurat i . R . Heinrich Thiel in erfreulicher
Rüstigkeit .

Masbabsn - Dotzgatiu
Di « Heuernte hat hier ihren Anfang genommen . Der Ertrag

kann als gut bezeichnet werden .
Das „ SB. I .“ gratuliert . Am Freitag begeht Frau Sophie

Bellinger , Frauensteiner Straße 34 , ihren 83 . Geburtstag .
Am gleichen Tage wird Oberpostschaffner i . R . Nicolaus Hahn ,
Steingaße 9 , 75 Jahre alt .

ISiesbaben - ^ rauonffofn
— Das „ SB. T ." gratuliert . Fleischbeschauer Heinrich Supp ,

Burgstraße 16 , kann auf ein 25jästiges Seiufsjubiläum zurück¬
blicken .

Mssbadsn - Sonnsnlxrr g
« or 75 Jahren , am 25 . Juni 1867 , war für die Bewohner

von R a m b a ch und Sonnenberg ein trauriger Tag . Zur
Nachmittagsstunde ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder ,
welcher im Feld und an Gebäuden einen bedeutenden Schaden
anrichtete . In Sonnenberg war eine große Zahl von
Häusern , Viehställen usw . mehr als meterhoch unter Waßer ge -

setzt , so daß viel Vieh ums Leben kam , ja selbst Gebäude em -

stürzten . Die durch das Tal kommenden gewaltigen Wafser -

inassen drangen selbst in das Wiesbadener Kurhaus
ein und das Personal konnte in dem großen Saale die aus dem
Weiher kommenden Fische fangen .

m Johannisberg (Rheingau ) , 24 . Juni . Durch den Sturz auf
einer Treppe erlitt ein älterer Mann schwere Kopfverletzungen .

m RLdesheim ( Rheinaau ) , 24 . Juni . Ihren 70 . Geburtstag
feiern am Freitag Frau Mathilde Schönen , geb . Bohde , und
im Ortsteil Elbingen der Winzer Franz Weis .

schließenden konstituierenden Aussichtsratssitzung wurden Staats¬
sekretär a . D . Dr . Bruno Vlausen -Berlin wieder zum Vorsitzer , Dr .
vhil . Dr .-Jng . e . h . Aug . Dyckerhoff , Wiesbaden , und Dr . Karl
Rasche, Berlin , wieder zu stellvertretenden Vorsitzern bestellt .

Berliner Börse vorn 25 . Juni . Bei Eröffnung war in ver¬

schiedenen Papieren eine nicht unerhebliche Zunahme des An¬
gebots zu verzeichnen , was auch kursmäßig zum Ausdruck kam .
Der Erundton war schwächer , insbesondere für Autowerte , Elek¬
troaktien und Spezialpapiere . Die größere Verkaufsneigung ist
darauf zurückzuführen , daß man mit den seit einiger Zeit ange¬
kündigten Ablieferungsaufsorderungen durch die Reichsbank nun¬

mehr endgültig rechnen zu müßen glaubt . Stahlwerke verloren
IV «, Mannesmann über 2 , Salzdetfurth IV «, Rütgers 1, Schering
IV «, AEG . IV «, Lahmeyer IV «. Eeffllrel V/t , RWE . 1 , Daimler
IV «, BMW . IV «, Rheinnyetall -Borstg 2 , Feldmühle IV «, Wald¬
hof IV « % niedriger .

Frankfurter Börse vom 25 . Juni . Aktien lagen schwächer .
Demag , Eesfürel je 3 , BMW . 2V - , Westdeutsche Kaufhof und
Daimler je 2 , AEG ., Felten VA , Stahlverein , Waldhof , Lah¬
meyer IV « niedriger . Scheideanstalt um % % freundlicher . Renten
wenig verändert . Steuergutscheine I 102V » nach 103 . Tagesg . 1% .

Sport und Spiel

Im Kampf um die Meisterwürde
Der Berliner Hockey - Klub verteidigte seinen Titel

als deutscher Hockeymeister der Männer erfolgreich . Im Berliner
Wiederholungsspiel wurde Hessen - Nassaus Meister TV . 57
Frankfurt -Sachsenhausen mit 5 :3 Toren geschlagen , nachdem die
Frankfurter bei der Pause 2 :0 geführt hatten .

In der Frauen - Hockeymei st erschüft werden der
Titelverteidiger Würzburger Kickers und Harvestehude Hamburg
das Endspiel bestreiten . Würzburg sicherte stch am Sonntag die
Teilnahme am Endkampf durch einen 4 :0 (2 :0 ) -Sieg über den
Meister Hessen - Nassaus , Eintracht Frankfurt .

Die Ordnungspolizei Magdeburg qualifizierte
sich durch einen 8 :3 ( 6 :0 ) -Sieg über den LSV . Reinecke Vrieg für
das Endspiel um die deutsche Handballmeisterschaft der
Männer . Der Gegner Magdeburgs wird am Sonntag im Kamps
zwischen SB . Waldhof und Ordnungs -Polizei Berlin ermittelt .

Die deutschen Meisterschaften im Marathonlauf und
Marschieren werden am 23 . August in Berlin -Treptow ent¬

schieden . Der Marathonlauf führt diesmal nur über 30 Kilometer ,
der Wettmarsch über 25 Kilometer .

Wiens Tischtennisspieler gewannen bei den deut¬
schen Meisterschaften in Dresden alle fünf Titel . Im Männer -
Einzel siegte Wunsch , im Frauen -Einzel Trude Pritzi , im MSnner -
Doopel waren Wunsch/Bednar erfolgreich , im Frauendoppel Frl .
Putzi/Frl . Eraßl und im Gemischten Doppel Frl . Eraßl/Bednar .

Zur deutschenStehermei st erschuft wurden vierzehn
Fahrer zugelaßen , die am 28 . Juni auf der Nürnberger Rad¬
rennbahn die beiden Vorläufe über je 100 Kilometer bestreiten
werden . Der Endkampf findet bann am 5 . Juli in Bochum statt .

Die deutschen Schwimmeisterschaften werden am
11 . und 12 . Juli in Hirschberg wieder heiß umstritten [ein ,
wurden doch 300 Meldungen aus 92 Gemeinschaften abgegeben .
Von den Voijahresmeistern fehlen nur Werner Plath (Berlin )
und die 4X100 - Meter - Kraulstasfel von Nikar Heidelberg .

Kickers Offenbach und Blauweiß Berlin werden
am 4 . Juli in Berlin um den dritten Platz in der deutschen
Fußballmeisterschaft kämpfen .

Die Gewichtheben - Meisterschaften aller Klaffen
werden am 1 . und 2 . August in München durchgeführt .

Die deutschen Ringer - Meisterschaften im klassischen
Stil finden am 879 . August in Osnabrück (Bantam , Leicht , Mittel
und Schwer ) und am 15 ./16 . August in Hohenlimburg (Feder ,
Welter und Halbschwergewicht ) statt .

Frau Irma Waliher - Dumbsky ( MTV . 79 München )
gewann in Mannheim die deutsche Siebenkampf -Meisterschaft der
Turnerinnen mit 133,5 Punkten vor Berta Rupp ( Berlin ) mit
130,0 und Annemarie Held ( München ) mit 128,5 Punkten .

In Kürze erzählt :

Großmutter
Von Anton Stieger

Großmutter war stets der Mittelpunkt unserer Familie Kaum

gab es etwas , was ohne ihr Wißen oder gar gegen ihren Willen

unternommen wurde . Wir Kinder hatten einen heillosen Respekt
vor ihr und begriffen manchmal nicht , warum man der alten Frau

so viele Rechte eimäumte . , „
„ Man räumt ihr die Rechte nicht ein , fix hat sich dieselben er¬

worben !" klärte mich meine Mutter auf , aber ich verstand sie da¬

mals noch nicht .
Großmutter war härter als alle Männer , die ich kannte .
Einmal gab es Asche wegzutragen . In der Nachbarschaft

war es üblich , die Asche zu einem nahen Bach zu bringen dessen

Ufer demzufolge auch keinen besonders naturschönen Anblick boten .

„ Trage den Kübel fort !" befahl mir Großmutter ; „ aber nicht zum
nahen Bach , denn das ist , wenn auch bequem , verboten ; trage ihn

deshalb in die Schottergrube auf den Binsberg !" Das war eine

halbe Eehstunde weit weg . Ich murrte und sagte , daß auch qlle
anderen Leute . . . Weiter kam ich nicht . Großmutter drückte mit
den Kübel in die Hand , griff zum Stock und eskortierte mich auf
den Binsberg . — Das nächste Mal nahm ich in bubenhafter Be -

denkenlosigkeit zeitgerecht Reißaus . Beim Spiel auf den Wiesen
sah ich hinter einem Busch Großmutter selbst mit dem schweren
Kübel den Binsberg hinaufschreiten .

Großmutter kannte keine Kompromiße . Als einer ihrer Söhne ,
der sich mit seiner Frau gezankt hatte , hilfeheischend zu ihr kam ,
verabreichte sie ihm mit ihrer dürren Rechten zwei Ohrfeigen
und sandte ihn mit striktem Marschbefehl zu seiner Frau zuruck .

Die alte Frau war peinlich gerecht und streng in der Haus¬
haltsführung . Sie hatte vierundzwanzig Enkel . Nie gab sie einem
davon einen Groschen , wenn sie einen solchen nicht auch für di «

übrigen dreiundzwanzig bereit liegen hatte . Das war meist nur

zu Weihnachten und zu Ostern der Fall , und sie gab den Groschen
nicht in bar , sondern in Form eines gefärbten Eis oder einer
Semmel . Denn eine Semmel sei ein Leckerbißen und nicht für
alle Tage bestimmt , sagte sie .

Es gab keine Mißlage , aus der sie nicht einen Ausweg wußte ,
und wenn der Ausweg für sie selbst mit den größten Opfern ver¬
bunden war

Wenn jemand von schlechten Zeiten sprach oder Lebensuber -

druß zeigte , legte sie dem Kläger die Hand auf die Schulter und
deutete auf ein Bild an der Wand : „ Sieh , das ist Thomas , mein

Sohn ; er ist im Weltkrieg gefallen , vierundzwanMjührig , nach¬
dem er kurze Zeit verheiratet und Baier eines Kindes geworden
war ." Sie Jagte das ganz trockenen Auges und zeigte dabei eher
Stolz als Leid .

Großmutter starb dreiundachtzigjährig . Bis in ihre letzten
Wochen legte sie Hand an alle häuslichen Arbeiten . Sie starb ,
als ihr der Arzt jede Arbeit verbot und ihr befahl , im Bett zu
bleiben . ......

Als wir Großmutter zu Grabe trugen , habe ich nicht geweint .
Ich fühlte nur in der darauffolgenden Zeit eine große Leere in

unserer Familie '
, uns allen war zu Mute wie einem Volk , dem

ein weiser , strenger aber gerechter Regent gestorben ist .

Ruud um die Leichtathletik
Walter Bohrmann , Luftwaffen -SV . Wiesbaden , wurde

bei den Nationalen Wettkämpfen der „ Eintracht
" Frankfurt im

Speerwurf hinter dem deutschen Meister Berg ( Gotha ) , der 59,24
Meter erreichte , mit 57,94 Meter Zweiter .

Eine neue Weltbestleistung gab es beim nationalen
Leichtathletikfest der Frankfurter Eintracht . Die Kölnerin Stein -
Heuer warf den Speer 47,24 Meter weit . Der anerkannte Rekord
steht auf 46,27 Meter und wird seit 1939 von Frl . Krüger (Deutsch¬
land ) gehalten .

1,98 Meter im Hochsprung schaffte der Italiener
Campagner in Parma . Mit dieser Leistung verbeßerte et
den eigenen Landesrekord um zwei Zentimeter .

Der Drcilänbertampf der Leichtathleten von
Deutschland , Italien und Ungarn soll nach einem neuen Vorschlag
des NSRL . am 1 . und 2 . August b . I . im Berliner Olympia -
ftabion ausgetragen werden . Eine weitere Begegnung dieser Art
kommt für 1942 nicht mehr in Betracht . Ursprünglich waren
München und Turin als Austragungsorte geplant .

Gute Leichtathletik - Zeiten wurden am Sonntag
wieder an verschiedenen Orten Europas erzielt . In Florenz lief
der Italiener Lanzi 400 Meter in 47,3 Sekunden , in Eindhoven
siegte der Niederländer Osendarp in 10,5 Sekunden für 100 Meter
und in Kopenhagen wartete Aksel Petersen mit einer 3000 -Meter -
Zeit von 8 ; 28 Minuten auf .

(Bauleiter und Reichsstatthalter Sprenger hat die Schirm¬
herrschaft über den Schwimmländerkampf Deutsch¬
land - Ungarn am 18 . und 19 . Juli in Darmstadt über¬
nommen . Der Gauleiter wird die ungarischen Gäste am Samstag ,
18 . Juli , empfangen .

Die Große Erünauer Ruderregatta erreichte am
Sonntag ihren Höhepunkt . In den Hauptrennen gab es wiederum
ausländische Siege . Italien gewann durch Aniene Rom den Achter
vor der Wiener Renngemeinschaft und die Schweiz stellte mit dem
RK . Zürich den Sieget im Bieter m . St . vor Parese (Italien ) ,
Reuß Luzern ( Schweiz ) und dem Berliner RK .

Hessen - Nassau und Kurheßen haben einen Hand¬
ball - Pergleichskampf vereinbart , der am 23 . August in Wetzlar
stattfinden wird .

Jeder Wagen mehr -

tiNfCHRnr

NÄHER
IVMfKG !

Jeder stillstehende Wagen hilft dem Feind !

Räder müssen rollen für den Sieg!
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6 Standard - Helfer

LICHTSPIELE

Peter

VARIETES

Schröder

GASTSTÄTTEN VERSCHIEDENESVERSICHERUNGEN
J U W E L I ER

Brillanten

Mit Bildergutschein
und Wertmarke

34701—36300 ;
42901—43140 ;
46500—46885;

! das Eingemachte Obst u .Gemüse

VORDEM VERDERB

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.45 Ubr das große Saison -
Sdilußprogramm mit 10 Attraktionen . Im
Mittelpunkt dieses ganz hervorragenden
Programms steht diesmal das Gastspiel
des Komikers Rudi May , der weinende
Komödiant . Rudi May entfesselt in allen
Städten die größten Lachstürme . Audi
von dieser Varieteschau wird Wiesbaden
wieder begeistert sein . Jeden Mittwoch ,
Samstag u. Sonntag *5.30 Uhr Familien -
Vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

licke Stücke — - — -----
ausglühenden Feuer aus

66440 ; Krüger 68606—68650 ; Jeckel 70001—70085 ; Reinemer
71811—71865 ; Veite 73001—73050 : Lambrich 74001—74050 ;
Klepper 44431—44475 , 44001—44055 . — Bitte unbedingt Papier
zum Einpadcen mitbringen I Am Tag des Nummernaufrufs nicht
abgeholte Ware wird nicht nadigeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

23501—24150 ; Neuser 27256—27430 ; Nördsee
Schaaf 41811— 42135; 40001— 40030; Schläfer
Wolter 44601—44900 ; Prickel jr . 51101—51500,

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
Ein Hans -H .- Zerlett - Film der Bavaria :

„ Kleine Residenz " , mit Lil Dagover ,
Johannes Riemann , Winnie Markus ^
Fritz Odemar , Gustav Waldau , Adolf
Gondrell . Musik : Leo Leux . Spielleitung :
Hans H. Zerlett . In dieser „Kleinen Re¬
sidenz “ . da tut sich wasl Das werden
alle .Augenzeugen " dieses heiteren Films
dankbar lachend bestätigen . Auf der
Bühne : Crayon , „ gezeichnete Wochen¬
schau " und seine Origlnal -Crayon -
Sketsche . — Die neueste deutsche
Wochenschau . 15, 16.50. 20 Uhr So-
auch 13.30 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . Heute letzter Tag .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
„ Drei Kaiserjäger “ in Wiederaufführung .
Die drei Kaiserjäger verkörpern : Paul
Richter , Fritz ' Kämpers , Heinrich Kellin¬
ger . Die Frauen , die ihnen am nächsten
stehen sind : Else Elster , Grit Haid .
Unter den übrigen fesselnden Gestalten
finden wir Darsteller , die Jeder gern
hat , wie Erna Morena , H . Salfner , Fritz
Alberti , Oskar Marion , Carl Wery , Fritz
Greiner u . a „ Drei Kaiserjäger ist der
Film vom Land Tirol ! Von seinen

• Bergen ! Von seinem Volk ! Von seinem
berühmten Kaiserregiment ! Der Film
wird niemand enttäuschen ! Die deutsche
Wochenschau . Jugendliche zugelassen .
Anfangszeiten ; Wo . 15.30. 17.45 und
20 Uhr , So. auch 13.30 Uhr .

Dame , hier fremd ,
alleinsteh . , kunst -
und musikliebend ,
sucht Kameradin z.
Schach , Tennis und
Wandern , bis 50 J .
alt Angebote er¬
beten unter L 438
an den Tagbl .-Verl .

Krankenversicherung ! Wissen Sie schon ,
daß Sie für einen Beitrag von monatl .
1 RM einen täglichen Zuschuß in Höbe
von 5 RM für Krankenhausaufenthalt in
bar erhalten , und daß 5ie für monatlich
1.25 RM außer den 5 RM Tagegeld auch
noch einen Zuschuß für Operationskosten
erhalten ? Vereinigte Krankc -wc ! ich
A.-G. , Wiesbaden , Kranzplatz 1.

Berg 52391—52710 ; Paulus 54201—54350 ; Korn 56266—56500,
54500—54570 ; David 57871—58200 ; Schröder 59286—59525 ;
Neuhaus 61711—61785 ; Fechter 63786—63910 ; Stiehl 66331 bis
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mit TROLL ein Leichtes

Es putzt gründlich und

pflegt zugleich .

| Kolonialwaienhändler
1 oder direkt durch die

jj R EESE GEiELLS ( HAFT , HAM EIN

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung : „ Hochzeit auf Bären¬
hof “ . Ein bedeutender Ufa - Film mit
Heinrich George , Jlse Werner , Paul We¬
gener , Ernst v . Klipstein . Spielleitung :
Carl Froelich . Ähnlich wie mit „ Heimat “

erweckt C. Froelich mit diesem nach
einer Novelle von Sudermann gestalte¬
ten Film tiefste Eindrücke . Nicht für
Jugendliche . Wo. 15.15, 17.45, 20 Uhr .
So. 13.30 Uhr .___________________________

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt Donnerstag und Freitag , 15, 17.30,
20 Uhr — nur diese beiden Tage — den
Film : „ Arzt aus Leidenschaft “ , mit
Albrecht Sdioenhals , Hans Söhnker ,
Karin Hardt , Gerda Maurus . Ein Mensch
kämpft um die Anerkennung seiner
Leistung gegen Paragraphen und Vor¬
eingenommenheit . Eine große Liebe zu
einem reinen treuen Mädchen läßt ihn
sein Ziel siegreich erreichen . Die neuste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Wir bitten , di£ Anfangszeiten einzu¬
halten . Keine telefon . Kartenbestellung .

Frau Venkiser bat diesen Vorgang soeben gesehen . Des¬
wegen erstarrt ihr Gefickt zur angsterfüllten Fratze . Als
Hertha unwillkürlick ihren Blicken folgt , wäckit das Unglück
binnen weniger Sekunden zur Katastrophe an .

Die junge Frau meßt sick aufsckreiend beide Hände vor
das Gesickt . dann an das knisternde , brennende vaar . Sie
kann nickt verhindern , daß bereits Funken in die leickte
Tüllgardine unmittelbar hinter ihr springen , und . rote von
einem Hauch getrieben , emvoriabren . um auch die ietdenen
Übergardinen zu entfachen . v

Ehe die andern Gäste aufmerksam geworden und . ehe
sie begreifen , steht die Unglückliche gleich einer Feuer -
säule da .

Entsetzt flieht alles von ihr fort . Auch ihr Gatte .
Nur Hertha stößt die beiden Weingläser und den Teller

mit einem harten Ruck vom Tisch zu Boden und reißt , das
Tischtuch ab . um es im näcksten Augenblick der , »rau über
die brennenden Kleider zu werfen und dre flammen zu

Füm -Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
auf vielseitige Wünsche Wiederholung
des Programms „ Lachparade “ , eine
glänzende Filmrevue . Lustiges und Ori¬
ginelles aus der Welt des Films , das
Kabarett im Spiegel des Tobis -Trichters .
Ansage Jupp Hussels und Willy Schaef¬
fers , Peter Igelhoff singt und spielt
..Baxbarabuba “ . Es tanzen die „ Scala -
Girls “ . Werner Kroll parodiert Zarah
Leander , Beniamino Gigli und Peter
Igelhoff . Emil Jannings in seinen inter¬
essanten Rollen . Der Komponist Franz

LOCH
Wilhelmstraße 50
Ecke Gr . Burgstr .

Gen .- Nr . C 321 22

- Mein Gott , das ist ja Frau Benkisers . Stimme ! Hertha
fällt ihre zunächstliegende Pflicht wieder ein . Als sie naher -

eilt , sieht sie gerade , wie Klaus Overbeck den Rollstuhl der
alten Frau rollt , dessen vorderer Teil noch vom Feuer bis¬
her unversehrt ist . „ . „

Auch Klaus hat die allen Lärm durchtonenden Angst¬
schreie der Alten gebärt , als er . nach Bergung lerner wert¬
vollen Violine , noch einmal in den Saal zurucklten um
mit Hilfe eines Kollegen den kostbaren Flügel durch dre
offenstehenden Flügeltüren in eines der kleineren Zimmer
zu schieben . Die Türen zwischen Heiden Raumen werden
rasch geschlossen , um dem Feuer den wetteren Weg hrerber
abzuschneiden . , . . . .
. Da wird Klaus auf die <ytau aunnerkiam , dre . völlig

allein , noch im großen Saal in ihren Rollstuhl gebannt
ist . Nie offenbart sich der menfcklicke Egoismus deutscher
als in einer Katastrophe allgemeiner Lebensgefahr . Sämt¬
liche Insassen der großen Säle sind in naher oder grogerer
Entfernung an ibr vorübergestürzt , ohne ne . zu beachten .

Klaus hat gesehen , wie Hertha vorhin die unglückliche
junge Frau inmitten der aufzüngelnden flammen errettete
und sie aus dem Saal schleppte . Deswegen wird ihm mit
der Schnelligkeit eines Herzschlages klar ., baß er Herthas
Stelle nun vertreten mnß . Er stürzt aut dte jammernde ,
schreiende , schluchzende Greisin,zu . L

'
, . , .

„ Seien Sie ohne Angst , ick werde Sie btnausbrntgen .
sagt er , nock keuchend von der Anstrengung , den schweren
Konzertflügel hinausbefördert zu haben .

„ Laufen Sie nock raick in unsere Ztmmer nack oben
und retten Sie meinen Schmuck !"

Da Hertha sie bestürzt über dieie Zumutung ansteht ,
fährt sie fort : „ Man kann dock nicht die ungeheuren Werte
meiner Schmuckschatulle so einfach durch das ilceuer ver¬
nichten lassen ! Außerdem Bade ick jetzt wahrend unserer

Reise versäumt , meine Sckmuckverstcherung rechtzeitig zu
erneuern . Frälein — meine beiden Perlkollters , dte Vril -

luntbroscken , die goldenen Armbänder , meinen Saphrr -

schmuck -- . nein , ick kann es nickt fassen , wenn das alles

ooen jetzt zu Grunde fleht !"
, .

Hertha starrt geistesabweiend tn . die Aufregung und

in das Gewühl ringsum . Man bat inzwischen zwei Losch -

apparate des Hotels berbeigeickafft und lagt die Wasser¬

strahlen in die Säle fahren . Aber das ist vorläufig eine

Sisyphusarbeit gegenüber dem Flammenmeer , das stck

gerade durck die unzähligen , leickt endzundlicken papierenen
Rosenguirlanden hindurchfrißt .

„ Frälein !" ickreit Frau Beniner , mit ihrer schrillen
Stimme den Lärm übertönend : „ Ick erlasse Ihrem Vater
die Hälfte seiner Verpflichtung gegen mich , wenn sie mir

jetzt die Schmuckschatulle von oben herunterholen !
Da kommt es wie ein Mut der Verzweiflung uBer

Hertha . Gerade in den verflossenen Tagen hat ne dte Uner¬

träglichkeit ihrer Lage und ihrer Abhängigkeit von dieser

unausstehlichen Greisin als untraflbar empfunden . Wte ein

gefangenes Tier hat sie vergeblich an ihren Staben ge -

rUttsUt sieht sie plötzlich die Möglichkeit , die Situation für

ihren Vater und für sich zu verbessern ! , .
Sie antwortet nicht . Sie würdigt die Alte keines

Blickes , sondern stürmt so rasch wie ihre zitternden Fuße
sie tragen die Treppe nack oben Was alles gebt in ihr in

diesen Augenblicken vor !                 . . . . . ~ ,
Sie will den Sckmuck retten . Sie hont , ihre nesseln

vielleickt so zu erleicktern . daß diese Versklavung etn

Ende bat . —
2 .

Als sie das erste Stockwerk erreicht , begegnet ihr am

Anfang des Ganges ein Herr . ,
Fast wären sie bei ihrem Vorwartseilen zusammenge -

praln . Er starrt ihr ins Gesicht , da es dte deutlichste Aun

regung und die Bestürzung dieser Stunde nur zu deutlich
verrät . „ Was ist geschehen ? " fragt er sofort .

Ebe sie ihren keuchenden Atem foroeit ausgleichen kann ,
um zu antworten , bemerkt er den Brandgeruch , dieses Ge¬
misch von Rauch , Qualm , versengtem Stoff und Pavier .

„ Es brennt unten im Hotel — ! Das Feuer wütet be¬
reits in beiden großen Festsälen . Ich soll tn unserm Ztmmer
noch etwas in Sicherheit bringen —

„ Mein Gott ! Unten steht das Hotel tn Flammen ? Ich
ahne hier oben nichts .

" Sein Gesicht wird aschfahl . Er geht
wenige Schritte an ibr vorbei nach vorne , um nä über den
Anfang des Treppengeländers zu neigen . Als er zu uji
zuriickkehrt , meint er : „ Die große Treppe ut noch unver¬
sehrt , Vielleicht könnte man die Verletzte sofort hinunter -

schafrön
ihn verständnislos anblickt , winkt er ihr .

ihm zu folgen . Rasch stößt er die .Zimmertür werter auf .
die er eben nur angelebnt bat . Mit wenigen Worten .hat
er dem jungen Mädchen das schreckliche Erlebnis erklärt .
Hertha vergißt vollkommen den Auftrag , der sie heraur -

geführt hat — . (Fortsetzung folgt . )

Ein Rennwettenfchwindler , der Leichtgläubige um nicht

weniger als 12 Millionen Franken betrog wurde vom Gericht tn

Paris zu 18 Monaten Gefängnis , 1000 Franken Geldstrafe und

fünf Jahren Aufenthaltsverbot verurteilt . In Anzeigen hatte er

sich erboten , Wetteinlagen mit 50 Prozent Gewinn zurückzuzahlen ,
wenn sie ihm auf 30 Tage anvertiaut würden , mit 100 Prozent

auf 2 Monate und mit 150 Prozent auf 3 Monate . Unter den

Wettlustigen fand er genügend Dumme , mit denen er es machte
wie alle seine Vorgänger auf diesem Gebiet , indem er mit den

Geldern der neuen Kunden , die immer zahlreicher wurden , die

Rechnungen der relativ wenigen alten Kunden abdeckte und so¬

zusagen Wort hielt , bis der ganze Betrug platzte . Der Gauner

gab auch eine Wochenzeitschrift heraus und beschäftigte in feinem
Unternehmen nicht weniger als 76 Sekretärinnen . Der Rechts¬
anwalt der den Betrüger vor Gericht verteidigte besaß die Un -

oerfrorenheit zu behaupten , daß sein Mandant sein Versprechen
auch bis zum letzten eingehalten haben würde , wenn er mit den

ihm anvertrauten Geldern bei den Pferderennen wirklich gewonnen
hätte Außerdem habe er , als er verhaftet wurde , 1 .7 Millionen in

bet Kasse gehabt , und das seien 200 Franken mehr gewesen , als

seine in diesem Augenblick laufenden Verbindlichkeiten . Der
Staatsanwalt wies dagegen nach , daß diesem Posten Eewinnver -

sprechungen an Kunden in Höhe von 10,3 Millionen entgegen «

standen Unter diesen Umständen kommt der Betrüger mit 18

Monaten Gefängnis und 1000 Franken Geldstrafe bei einem Be¬

trug von 12 Millionen Franken so gut weg , wie wohl nur bei

einem Pariser Strafgericht erwartet werden kann .

ersticken . „
Das gelingt ihr . In ihren Armen halt ne etn vor

Sckmerzen wimmerndes Etwas , das sie — wacklen ibr
nicht unbegreifliche Kräfte in der Aufregung ? — nun aus
dem Saal mehr trägt als geleitet . , . ± .

Der plötzlich bellaufschlagende Feuerschein reißt den
Portier aus seinem Nachforschen , das er eben tm Gäste¬
buch nack den Namen der beiden fremden Herrxn anstellt .
Angst - und Schreckensschreie faüren , hm in die Glieder .

(jteuct * — (jreUCI
Mein Gott , es Trennen ja ickon sämtliche Gardinen

im Saal ! Nickt nur die zarten , bestickten Tullgardinen 2m
Nu haben auch ' die zahlreichen Rosengewlnde Feuer ge¬
fangen , die an der Decke über den Saal gespannt sind und

unten an der Wand eine Reibe von . Rosenlauben bilden .
Eine unbeschreibliche Kopflosigkeit bricht aus . Alle

Käste bemühen kick, aus dem Saal zu gelangen . Eine wahre
Flucht beginnt . Dabei werden Stuhle umgeworfen . Glaser

und Geschirr klirrt zu Boden . Und . oben über den lchreck -

verzerrten Gesichtern Breiten sich die Flammen tn uner¬
hörter Schnelligkeit knisternd , aus . . .

Die Musik ist längst mitten tm Spiel abgebrochen .
Jeder der Musiker stürzt , sein wertvolles Instrument an

sich gepreßt , hinaus . Im Nu sind die beiden großen Fest¬
säle geleert . Nur das Feuer frißt unbarmherzig weiter ,
sich von Minute zu Minute verbreiternd . Schon brennen die

Tischtücher , und dann die Stuhl « von den herabfallenden
Rosenguirlanden entzündet . . . .

Hertha bat die schwerverletzte mnge . Frau tn ein kleines

Empfangszimmer geschleppt , das unmittelbar neben der

gläsernen Tür des Hoteleinganges liegt . „ Wo ist Ihre Saus ;
avotheke ? " ruft sie den Portier an , der eben an ihr vorbei
ins Freie stürzt , um die draußen haltenden - Droschken in
die Nebenstraßen zu beiden Seiten zu schicken , damit die

Wagen jinb Geräte dir anfahrenden Feuerwehr vor dem

^̂ ‘^ iFiunge ’
s

’
rau hält mit beiden Händen Herthas Rechte

fest und wimmert in unbeschreiblicken Schmerzen Das
eben noch so lebenslustige , schone junge Wesen ist „letzt

furchtbar entstellt , das Haar bildet nur nock Bmcket völlig

verkohlter Strähnen .
’

Wo ist Ihr Gatte ? Warum kümmert er sich nicht um
Sie ? " ruft Hertha ihr zu . denn sie erinnert sich , trotz . der

allgemeinen Bestürzung und dem Durcheinander , den Tito ;
genossen , den Partner , vorhin , beide Hande an den Kovt

. gedrückt , in sinnloser Angst aus dem Saale laufen gesehen

zu haben . Sichtlich bat er sich mit keinem Gedanken um das

Schicksal seiner unglücklichen Frau getummert Jett Hertha
die Flammen .mit dem übergeworfenen Tischtuch geistes -

PC8eyu5rt>emecntftenten Gesicht der jungen Fremden brechen
Tränen : „ Es ist nicht mein Mann ! Mein (Sott , wäre Rudi
bCt

Bringe Si
*

ins Krankenhaus !" schneidet Sertha

ihr das Wort ad . Es gißt keine Sentimentalitäten in

diesen Augenblicken . Deswegen eilt sie tn . die große Vor¬

halle zurück , in der das kopfloseste Durcheinander herrscht .

„ Schaffen Sie einen Wagen herbei !" bittet ste den

Portier , der gerade an ihr oorBelsturzt und den ste ras »
anpackt . „ Die Unglückliche muß sofort ins Krankenhaus !

„ Ick kann nickt . Wo ist der Fotoapparat vom Hausse ?

toreit er üBer die Köpfe der andern binroeg ..einem -teil

des Dienstpersonals zu . das mit zitternden Händen iarnt -

licke Stücke von der GarderoBe zerrt , ehe auch Jte vom her -

ausglühenden Feuer aus den Sälen erfaßt wird .'
Hertha horcht auf Gellende . Schreie einer Frauen¬

stimme bringen über all die Bestürzung und das Wirrsal

Altgold

Silber •

Jawort mit Hindernissen
Tragikomödien auf dem Standesamt — Wenn die Braut sich

' »

anders überlegt

Das Leben verfaßt oft die besten Schwänke , wie ste sich kein

Bühnen - oder Filmautor einfallsreicher ausdenken kann . Das

Standesamt , diese Stätte der Würde , ist mitunter die Szenerie ,

in der es seine tragikomischen Posten abrollen lagt . Ein standes -

beamter , der in langen Dienstjahren schon viele Brautpaare ou

glücklicher Gemeinschaft zusammentat , hat die Falle aufgezeioynet ,

in denen sich buchstäblich in letzter Minute das Jawort in ein

drastisches Nein verwandelte . Em Pflaster auf die Peinlichkeit

solcher unvermuteter Situationen sei die Erwägung , daß es gott¬

lob nur verschwindend geringe Ausnahmen waren , m denen die

Liebe kurz vor dem Ziel Kehrt machte . .
Ein Bräutigam begab sich in den Schutz der Polizei , um vor

dem folgenschweren Schritt des Jaworts bewahrt zu bleiben . Der

Schlingel hatte allerdings auch allen Grund dazu . Zu der Stunde ,

da die Eneschließung angesetzt war , erschien ein Polizeibeamter
vor dem Standesbeamten und eröffnete der entsetzten Staut , da »

ihr Verlobter vor einer Stunde auf dem Polizeirevier erschiene »;

sei und erklärt habe , „ daß er von der Trauung Abstand nehmen

müste "
, da er bereits verheiratet sei . x „

Die Schleppe des Brautkleides gab den Anlaß dazu , daß es

sich ein angehender Ehemann im letzten Augenblick noch anders

überlegte . Während er auf dem Flur des Standesamtes mit

feiner Verlobten und den Trauzeugen auf den Aufruf des Se -

amten wartete , unterlief ihm in der verständlichen Aufregung das

Mißgeschick seiner Braut auf die Schleppe zu treten . Diese quit -

tierte den Zwischenfall mit wütenden Blicken und dem Zornes ,

ruf : „ Sei doch nicht immer so ein Dummkopf ! Als bann fünf
Minuten später der Standesbeamte die übliche Frage an ihn

richtete , ob er gewillt fei , die I . Y . zu ehelichen , antwortete er

zu aller Überraschung : „Nein , so ein Dummkopf bin ich nicht !

Dann verschwand er grußlos . , . . . ,
Kurz aber schmerzlos machte es ein anderer Ehekandidat , der

seiner auf dem Standesamt wartenden Braut einfach einen Dienst -

mann mit einem Zettel schickte, auf dem die lakonische Ablage

stand : „Ich bringe es nicht übers Herz , zu heiraten . Nehmen Sie

es mir nicht Übel !" .
Aber auch die holde Weiblichkeit ist in der Liste des ver .

weigerten Jaworts vertreten . Ein Bräutigam konnte tm Amts -

zimmer des Trauungsbeamten statt seiner Auserwählten nur ein

Telegramm von ihr in Empfang nehmen , in dem sie ihm mit -

teilte daß sie mit dem Frllhzug mit einem anderen Mann auf
und davon gefahren sei . In einem anderen Falle war „derjenige

welcher " bet beste Freunb des ' Eheaspiranten . Auch nach der Ver .

Übung des Paares ließ der „ Freund
" nicht ab , die Braut mit

Liebesbeteuerungen und Geschenken zu überhäufen . Als bann bie

Trauung angefetzt war , konnte er das Mädchen just eine Stunde

vorher umstirnmen , ihn zu heiraten . Statt eine Frau zu bekommen ,
hatte der Bräutigam also Braut und Freund verloren .

Erheitetnder ist das Schicksal des Mannes , der sich eben an¬

schickte seinen Namen feierlich unter bie Trauungsurkunde zu
setzen

'
In dem Augenblick , als er die Feder eintauchte , und habet

glücklich lächelnd seine Braut ansah , wurde bie Türe aufgerrsten .
Eine Dame stürzte herein , entwanb ihm schimpfenb ben Feber¬
halter unb schrie dem Standesbeamten zu , daß sie und nut sie
allein die richtige Braut sei .

Wei bist Du ?

Grothe spielt . Kirsten Heiberg singt
usw . Die neueste Wochenschau läuft zu
Beginn des Programms .

Apollo , Moritzstr . 6, Tel . 62226 .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr : Gustl Huber , Johannes
Heesters in „ Jenny und der Herr im
Frack “ . Im bunten Wechsel verblüffender
Situationen rollt eine witzige , spritzige
Kriminalkomödie vor uns ab , die von
der Überraschung zum herzlichen Lachen
führt . — Nicht für Jugendliche .

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Gusti Huber , Johannes
Heesters in „ Jenny und der Herr im
Frack “ . Eine köstliche Kriminalkomödie
um Perlen , Briefmarken und schöne
Frauen ! — Nicht für jugendliche .

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Donnerstag und Freitag , nur zwei Tage .
Ein wundervolles , menschlich packendes
Schauspiel „ Der Klosterjäger “ . Nach
dem Roman von Ludwig Ganghofer .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn : Wo .
täglich 20 Uhr .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 2563 ; .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Heute , Donnerstag , letzter
Tag : „ Fahrt ins Leben “ . Hedwig
Bleibtreu , Ruth Hellberg , Ursula Her -
king , K. John , E. Schröder , Karl Ludw .

-—Schreiber . Fröhliche Jungen geben uns
in diesem Film ein fabelhaftes Beispiel
von der Kameradschaft der Handels¬
marinekadetten . — Jugendliche ab 14 J .
zugelassen ._______________________________

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Voranzeige ! Ab Freitag : Fosco Giachetti ,
Mirella Balin in „ Alkazar “ . Der Film
von den Helden , des Alkazar , deren
wunderbarer Siegeswille gegen eine ge¬
waltige bolschewistische Übermacht trium¬
phiert . — Das ergreifende Geschehen
jener 72 Tage , das die Welt in Atem
hielt , wird in diesem einmaligen Film¬
werk in bezwingender Echtheit wieder
lebendig . Jugend hat Zutritt .___________

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Der ewige Quell “ mit Eugen Klöpfer ,
Lina Karstens . Jugendliche zugelassen .

Luna - Theater , Schwalbacher Str .
Nur bis einschl . Donnerstag „ Königs¬
walzer “ . Jugendl . haben Zutritt .___

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Nur einige Tage ! „ Der Vetter aus
Dingsda “ . Jugendliche ^ habet ). Zutritt .

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Finanzen des Großherzogs “ .__________

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Die unentschuldigte Stunde “ .

Tropfstein -Grotte , Dotzheimer Straße 19.
Im Hause der Scala täglich 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

Park - Kaffee , Wilheimstraße 36. Täglich ,
außer montags : Fredy Studt mit seinen
Solisten . Wochentags von 16—18.30 und
20.30—24 Uhr Sonntags 15.30 18.30

। und 20—24 Uhr .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Freitag , 26. Juni ,
19—21.30 Uhr , E 29 ; „ Der Kuhreigen “ .

Deutsches Theater . Wochenspielplan .
So . 28. Juni , 11 bis gegen 13.45 Uhr ,
außer St .- R. : „ Cavalleria rustkana " .
Hierauf : „ Der Bajazzo " . 19 bis gegen
21.30 Uhr , auß . St .- R. : „ Monika " . —
Mo. 29. Juni , 19 bis nach 21.15 Uhr ,
St .-R. B 30 : „ Rigoletto " . — Di . 30. Juni ,
19 bis gegen 21.15 Uhr . St .-R. A 30 ;
„ Der Kuhreigen " . — Mi. 1. Juli , 19 bis
21 Uhr , St .-R. D 30 : „ Die zärtlichen
Verwandten " . — Do . 2. Juli , 18.30 bis
21.45 Uhr . a . St .-R. : „ Die Fledermaus “ .
Fr . 3. Juli , 19—20.45 Uhr , St .- R . F 30 :
„ Pension Schöllet " . — Sa . 4. Juli , 19 bis
21 Uhr , St .- R. E 30, neu einstudiert :
„ Der Barbier von Bagdad " . — Das
Deutsche Theater bleibt ferienhalber vom
5. Juli bis einschl . 1. August geschlossen .
Erste Vorstellung nach den Ferien ist
Sonntag , den 2. August 1942.

Kurhaus . Freitag , 26. Juni , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung ; Ernst Schalck . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ergänzung der Bekanntmachung vom 13. Juni 1942 betr . Abgabe
von Obst und Gemüse von Erzeugern . In Ergänzung der Be¬
kanntmachung vom 13. Juni 1942 dürfen Obst und Gemüse
auch in den Stadtbezirken W.- Bierstadt , W.-Dotzheim , W.-
Erbenheim , W.-Rambach , W.- Sonnenberg und W.-Schierstein
von Erzeugern an Verbraucher , die nickt ortsansässig sind ,
nicht unmittelbar abgegeben und durch nicktortsansässige Ver¬
braucher nicht unmittelbar von den Erzeugern bezogen werden .
Wiesbaden , den 24. Juni 1942.

Der Oberbürgermeister . Ernährungsamt .

Annahme -Untersuchung für die Waffen - ^ . Die Waffen - 44 stellt
ein Kriegsfreiwillige und Freiwillige mit Dienstzeitverpflich¬
tung vom vollendeten 17. bis zum 45. Lebensjahr . Länger¬
dienende und Kriegsfreiwillige der Waffen - 44 - Der Dienst in
der Waffen - 44 gilt als Wehrdienst . Körpergröße mindestens
1,70 cm (bis 20 Jahre 1,68 cm) .
Ferner werden eingestellt : Freiwillige für die
Division und Anwärter für den Dienst in der Deutschen
Polizei . Eingestellt werden Freiwillige der Geburtsjahrgänge
1905— 1924. Nähere Ausführungen im redaktionellen Teil dieser
Zeitung , ferner im Merkblatt der Ergänzungsstelle und durch
die Untersuchungskommission . Die Annahmeuntersuchungen
finden statt : 30. Juni 1942, 16 Uhr , Wiesbaden , Paulinen -
schlößchen , 30. Juni 1942, 18 Uhr , Mainz , Polizei - Präsidium ,
Klarastraße .
Meldungen von Freiwilligen werden sofort angenommen ,
Arbeitsbuch , Wehrpaß sind mitzubringen .
Bewerber für Allgemeine - 44 können gleichzeitig untersucht
werden .
Außerdem nimmt die Ergänzungsstelle Rhein (XII ) der
Waffen - 44 Wiesbaden , Hindenburgallee 59 , ständig schrift¬
liche Meldungen entgegen und übersendet auf Anforderung das
ausführliche Merkblatt .
Arbeitsbuch und Wehrpass sind mitzubringen . Von der Wehr¬
macht Gemusterte können sich melden , dürfen aber nock nicht
ausgehoben sein .
Ergänzungsstelle Rhein (XII ) der Waffen - 44 Wiesbaden ,
Hindenburgallee 59

Frische Fische ! Ausgabe : Am Donnerstag , den 25. Juni und am
Freitag , den 26. Juni 1942. Dienst , A. 926— 1320 ; Dienst , H.
3701—3955 ; Fleisch 6286—6635 ; Prickel 15201— 17100; Hendl
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FAMILIENANZEIGEN

Ihre Vermählung zeigen an : Willi Anton ,
Frankfurt a . M., z . Z. im Felde .. Anne¬
liese Anton , geb Behrens , Wiesbaden .
Im Juni 1942

* Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß unser einziger ,
herzensguter Sohn , Enkel und

Neffe , unser ganzes Glück und unsere
Hoffnung , Parteigenosse und HJ .-Ober¬
scharführer

Horst Grötzinger
Uffz . u . Funktruppführ . in ein . Inf .- Reg.
Inh . des EK. II u . d. Verwundetenabz .
im Alter von 23 Jahren , getreu seinem
Fahneneid , für Führer und Vaterland
in den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Bertram Fetz
und Frau , Käthe , geb . Kunz ( verw .
Grötzinger

Wiesbaden , den 24. Juni 1942
Moritzstraße 15, 3.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

Heute Vormittag verstarb nach langem
Leiden , jedoch plötzlich und unerwartet ,
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel , Herr

Wilhelm Rasche

im Alter von 68 Jahren .
In tiefer Trauer im Namen der Hin¬
terbliebenen : Frau Elise Rasche .

Wiesbaden - Biebrich , den 24. Juni 1942
Horst - Wessel - Straße 34
Die Beerdigung findet Samstag , den
27. Juni , 11 Uhr auf dem Biebricher
Friedhof statt . Beileidsbesuche dankend
verbeten .

Allen Bekannten die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Vater und Schwieger¬
vater

Adolf Molitor
nach schwerem Leiden im 69. Lebens¬
jahr am 22. Juni verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Georg Molitor

Wiesbaden , den 25. Juni 1942
Waldstraße 154
Die Einäscherung findet Freitag , den
26. Juni , vorm . 10 Uhr . auf dem Süd¬
friedhof statt .

Schmerzerfüllt gebe ich hiermit be¬
kannt , daß am Dienstag , den 23. d . M.,
nachm . 4 Uhr , mein innigstgeliebter ,
herzensguter , treusorgender Vater ,
Schwager und Onkel

Max Hoffmann
staatl . gepr . Masseur u . Heilgehilfe

kurz nach Vollendung seines 70. Le¬
bensjahres , nach .schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , durch einen
sanften Tod erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Max Hoffmann jr . und
Angehörige .

Wiesbaden , den 24. Juni 1942
Helenenstraße 24
Die Trauerfeier findet am Samstag ,
den 27. Juni , 10 Uhr in der Leichen¬
halle des Südfriedhofes statt .

Meiner geliebten Mutter folgte nach
14 Tagen im Tode mein lieber Vater

Prof . D . Heinrich Schlosser
Direktor des Evangelisch -Theologischen

Landesseminars Herborn
Er starb im 68. Lebensjahr während
seines Erholungsurlaubes in Frank¬
furt a . M. Licht ! — Liebe ! — Leben !

Im Namen aller Angehörigen :
Elisabeth Werneyer , geb . Schlosser

Die Beerdigung findet Samstag , den
27. Juni , 16 Uhr auf dem luth . Fried¬
hof in Bad Homburg statt .
Wiesbaden , den 23. Juni 1942
Herbert -Norkus - Straße 23

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Fräulein , tüchtig ,
zum Verkauf und
Servieren f . halbe
Tage gesucht . —
Konditorei Kaip -
linger , Friedrich -
straße 53.__________

Arbeitskräfte , weib¬
lich , gesucht , auch
für halbe Tage . Die
zu verrichtende Ar¬
beit wird im Sitzen
ausgeführt . Walter
Hinnenberg u . Co . ,
Langgasse 15______

Schreibhilfe , gebild . ,
täglich 1—2 Stund ,
ges . v . Arzt . Ang .
mit Lebensl . und
Bild u . A 888 T.- V.

Scrvierfrl . u . Haus¬
gehilfin ges . Rest ,
zum Kochbrunnen .
Saalg . 32. Ruf 27847

Säuglings - und
Kinderpflegerin zum
1. Aug . in Dauer¬
stellung gesucht .
Näheres bei Frau
M. ten Breujel ,
Sanatorium Nero -
tal .

Alt . Fräulein , saub . ,
ehrl . u . zuverl . , als
Stütze f . d. Haus¬
frau sofort gesucht .
Ang , u , A 887 TV.

Tücht . Köchin oder
Koch nach Tegern¬
see/Oberbayern so¬
fort gesucht . Eil¬
angebote an Frau
Paula Weinland ,
Tegernseer Hof ,
Tegernsee /Oberbav .

Stütze , alt . , selbst ,
in gepfl Haush . g.
Forststraße 35

Hausgehilfin in ge¬
pflegt . Et .-Haush .
ges . Kochk nicht
erford . Scheffelstr .
Nr . 9, P . F. 242411

Vertrauensstellung I
Stütze , gebildet u .
gesund , oder einf .
Hausdame , im ganz .
Haushalt erfahren
u . gern selbständ . ,
in gepflegt . Etagen¬
haushalt für Sept ,
ges . Zeugnisse aus
ähnl . Stell , erbeten .
Rosenstr . 9 , 1. Tel .
Nr . 24990, 9- 11 u.
14- 16 Uhr ._________

Hausgehilfin , zuverl .
ehrlich , sofort in
gepfl . Etagenhaus¬
halt gesucht . Kais .-
Friedrich -Ring 28,
1. Stock .

Hausgehilfin , zuverl .
kinderlieb , für m.
herrschartl . Haus¬

halt , in Dauersteil ,
ges . Margot Fuchs ,
Meinerzhagen i. WI
Bahnhofstraße 10

Zimmermädchen in
Jahresstellung und
Zimmerhilfe für d.
halben Tag ges .
Hotel Imperial
Sonnenberger Str
Nr . 38_____________

Witwe , alt . , besere ,
die mir öfters in d.
Woche in meinem
gepfl . Haush . etwas
behilfl . sein k ., da
ich Herzkr . b ., ges .
Adr , im T.- Vl. Et

Hilfskraft , weibliche ,
zu Hausarb . täglich
9—12 Uhr sofort
gesucht . Landrat
Kiauser . Wilhelm i-
nenstraße 54. Tel .
Nr . 20264_________ _

Hilfe , nett zur Un¬
terstütz d Haus¬
frau in Einfamil .-
Haus ges . Arbeits¬
zeit nach Verein¬
barung . Telefon
Nr . 20765. Fichte¬
straße 3.

Versehen mit den Tröstungen ihrer
Kirche ging nach schwerer Krankheit
meine geliebte Kusine , meine Lebens¬
gefährtin , durch fast 40 Jahre be¬
glückenden . harmonischen Beisammen -

Clara Ferber
Mittelschulkonrektorin 1. R.

für immer von mir . Als 77jährige hat
sie Aufstieg und Sieg des geliebten
Vaterlandes bis zuletzt begeistert mit¬
erlebt . Sie war eine vorbildliche , ge¬
rechte und mütterliche Lehrerin , ein
treuer , zuverlässiger Mensch .

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefer Trauer : Maria Melchers .

Wiesbaden , den 23. Juni 1942
Philippsbergstraße 41, 2.
Beerdigung : Samstag , den 27. Juni ,8.45 Uhr vom alten Friedhof aus auf
dem Nordfriedhof . — Seelenamt am
Dienstag , den 30. Juni , 8.30 Uhr in
der Maria -Hilf -Kirche . —- Herzl . Bitte :
Keine Beileidsbesuche .

Danksagung .
Für das mitfühlende Gedenken bei
dem Heimgang meiner so lieben , un¬
vergessenen Entschlafenen sage ich aus
tiefstem Herzen Dank . All die Blumen¬
grüße und das letzte Geleit waren mir
Trost in meinem unermeßlichen Schmerz .

Wally Kratz
W.-Biebrich , den 20. Juni 1942
Horst - Wessel -Straße 43

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise inniger
Anteilnahme beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen möchten wir auf
diesem Wege allen Freunden und Be¬
kannten unseren herzlichsten Dank
aussprechen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Kühner , Hartingstr . 13

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster An¬
teilnahme und die reichen Blumen¬
spenden beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , sagen wir
auf diesem Wege allen unseren herz¬
lichen Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Emil Reich sen .

W.-Biebrich (Bachgasse 22) , im Juni 1942

# Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem

Heldentode unseres einzigen , lieben ,
unvergessenen Sohnes Walter Frank ,
Oberfunker in einer Nachrichten - Ab¬
teilung , sagen wir allen auf diesem
Wege unseren innigsten Dank .

In tiefeip Schmerz : Adolf Frank ,
Anna Frank , geb . Gebhard , nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , den 20. Juni 1942
Waldstraße 158

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme
an unserem großen Leid durch

den .Heldentod meines lieben , unver¬
geßlichen Mannes , unseres lieben
Sohnes und Bruders Karl Schauerer ,
Gefreiter in einem Inf .- Regt . , sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Frau Marie Schauerer , geb . Hühn¬
lein , Dotzheimer Str . 122, Familie
Karl Schauerer , Kleiststraße 5, und
alle Angehörigen

Wiesbaden , den 24. Juni 1942

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme durch Wort ,

Schrift und reichen Blumenschmuck
anläßlich des Todes unseres lieben
Entschlafenen Karl Würtz , Obergefr .
in einem Inf .-Reg . , sage ich im Namen
aller Angehörigen meinen herzlichsten
Dank ' Adam Würtz

Wiesbaden , den 22. Juni 1942.
Dotzheimer Straße 124.

Frau , zuverlässige ^
ältere , mit Koch¬
kenntnissen f. Mit¬
tagstisch , sof . ges .
und 1 Küchenmädch .
Vorzustellen von 10
bis 12 Uhr , Fahr ,
Am Römertor 5

Putzfrau , zweimal
3 Std . gesucht . Bitte
vorstell , zw . 17- 20
Uhr , Kapellenstr .
Nr . 63, 1. bei Wich¬
mann .

Putzfrau für Treppe
u . Hausgang zu rei¬
nigen einmal wödi .
gesucht . Taunusstr .
Nr . 32. 1.

Frau , im Putzen er¬
fahren , tägl . zwei
Stund , in gepflegt .
Etagen -Haush . bald ,
ges . Rosenstraße 9,
1. St . , Tel. 4990

Putzfrau , sauber , f .
Reinigung v . Büro¬
räumen und Laden
täglich 2 Stunden
sof . gesucht . Jacob
Post , Hochstätten¬
straße 2.

Haushilfe , tüchtige ,
füi Privathaushalt
gesucht . Bier . Pau -
lineostraße 1, r .

Stundenfrau für ein .
Tage in der Woche
gesucht . Arbeitszeit
nach Vereinbarung .
Vorzustellen vorm .
10—3 Uhr , Acker¬
mann , Kapellenstr .
Nr . 6, 1.

Männlich

Metallarbeiter ges .
Orthopäd . Werk¬
stätte Dr Guradze ,
Mainzer Straße 3.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl . - Verl . Tx

Putzfrau gesucht
Emser Straße 69,
Gartenhaus E.

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing Ernst Wortmann . Wiesbaden . See¬
robenstraße 22.

STELLENGESUCHE

Gewandte Sprechstundenhilfe sucht Stel¬
lung . Angebote erbeten unter F. M. 561
an Ala , Frankfurt a . Main .

Weiblich Servierfräulein sucht
Stellung . Jed . Groß¬
geschäft gewachsen .
Ang . u . H 435 T.- V.

Stenotypistin /
Kontoristin , Nord¬
deutsche , 31 J . , m.
gut . Buchführungs¬
kenntnissen , mittl .
Reife u . Höherer
Handelsschulbildc . ,
seit 1928 in kaufm .
Betrieben und bei
Behörden tätig ,
möchte sich nah
Wiesbadens Mainz
oder Umgebung in
guten Betrieb ver -

2 Mädels von außer¬
halb , suchen sofort
Stelle z. Servieren .
Ang . u . W 439 TV.

Junges Mädel sucht
Stelle als Haus¬
tochter . Angeb . u .
E 444 an den T.-V.

Männlich

nisse u . Referenzen
stehen zur Verfüg .
Ang . u . A 893 TV.

Suche Beschäftigung
halbe u . ganze Tg .
Ang . u . T 437 T.- V.

VERMIETUNGEN VERKÄUFE
Gr . Eisschrank sow .

Gasherd , 4 FL , sof .
zu kaufen gesucht .
Fahr , Am Römer¬
tor 5.

TIERMARKT

Zimmer , möbl . , fließ . Wasser , Zentr .-Heiz . ,
keine Küchenbenutzung , nur an Dauer¬
mieter abzugeben . Anzusehen 17—18 Uhr
Privatheim , Wilhelmstraße 38, 2.

Doppelzimmer , möbl . , fließ . Wasser , Bad ,
Telefon , ab sofort bis Mitte August ab¬
zugeben Ansehen 17—18 Uhr . Privat¬
heim , Wilhelmstraße 38, 2.

1 Buck , Ratg . f . Ge¬
sunde u . Kranke "
(der Mensch mit
Abbild .) neuwert .,
30.- , Kaffeemühle
4.- , 1 Kochbuch m.
Abbild . 4.- , Vz Dtz .
Einmachgläser (2 u .
5 Ltr .) St . 50 Pf .
u . 1 Mk . , 1 Stein¬
topf (3 Ltr .) , 1.50,
gut erhalten , zu
verkaufen . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .- Verlag . Ee

Spiegel , sch . , oval ,
60.- , Ständ . m. Fig .
20.- , Gasofen 25.-
zu verk . Dentist
Rehm , Friedrich¬
straße 50, 1 links .

Waschtisch m . Mar -
morpl . u . Spiegel
60.- , Küchenschrk .
30.- , Sekretär 80.- ,
do . 70.- , Trumeau -
spiegel 60.- , ovaler
pol . Tisch (Nußb . i
40.- , Sofa , 5 Sesse .
(alte Garnitur ) zus .
70.- , Spiegelschrk .
(Itür .) 40.- , weißer
Schrank (2tür .) 30,
Nähm .(alteSing .) 50,
alt . Gasherd 10, alt .
Küchenherd 10,- ,
Regulatoruhr 10.- .
zu verk . Freitag
nachmittag 4-7 Uhr
Frankfurter Str . 50
(Tankstelle ) .

la Milchkühe , frischmelkend , resp . flott ,mit guten Leistungsanlagen , in bester
Qualität frisch eingetroffen im Stalle
der Nutzviehbeschaffung in Erbenheim ,
Hundsgasse 5. Auskunft erteilt Herr
Stemmlcr , Telefon Wiesbaden 27258.

TAUSCHVERKEHR

Dielen - Garnitur , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote
u , S 446 an T.- Vl.

Bettumrandung oder
2 Vorlagen , gut er¬
halt ., z . kauf . ges .
Ang . u . B 443 T.- V.

Zimmer , gut möbl .
2 Betten , Pension
zu vermiet . Kaiser -
Friedr .- Ring 38, 1.

Zimmer , frdl . möbl . ,
in gutem gepflegt .
Hause , Nähe Bahn¬
hof , ab 1. 7. an
berufst . Dame zu
vermieten . Anzus .
nur 1 bis 3 Uhr u .
7 bis 8 Uhr Adr .
Adr . im T.-Vl. Eu

Trainingsanzug , gut
erh . , gegen Skihose
zu tausch , gesucht .
Ang . u . D 445 TV.

Ledermantel , ge.
füttert , sehr gut ,Größe 52, gegen
guten Anzug , Gr.
50 , zu tauschen ge¬
sucht , eventl . auch
guterhalten . Ulster ,Gr . 50, zum Ein¬
tausch gegen gut¬
erhaltenen Anzug .
Adr . zu erfrag , im
Tagbl .- Verlag . Ep

Linol .- o. Stragula -
teppich 2X3 b . 4 m
zu kaufen gesucht
Ang . u . W 442 TV.

Zimmer , möbl . , bis
zum 23. Juli frei f
Dame . Adolfsallee
Nr . 20, Part .

Pullover , Orig . Wien .
Handarb . , neuw . ,
Gr . 40/42 , gegen
ebene . Sommerkleid
gleicher Größe zu
tauschen Klaren -
thaler Str . 24, 2 r .

Halbverdeck , mögl .
m. Gummibereifung
zu kaufen gesucht .
Heinrich Peuten ,
Wiesbaden , Adel -
heidstraße .

Bürgerlich . Handels -
Strafgesetzbuch ,
Zivilprozeßordnung ,
4 Bände , wie neu ,
zus . 8 Mk ., zu vk .
Adr . im T.- Vl. Ef

Wohnschlafzimmer ,
schön . , sonnig . , gut
möbl . , bis 1. 7. frei
Wörthstr .3,1 .Minor .

Zimmer , möbliert ,
Bahnhofsnähe , zu
vermieten Kaiser -
Friedr .- Ring 76, 1. Tausche m. guterh .

H.- Rad g. D .- Rad .
Ang . n . H 447 TV.

Mansarde , möbl . , zu
verm ., Boseplatz 3,
1. Stock , links

Ledermantel mit ab¬
nehmbarem • Pelz¬
kragen , braun ,
mittlere Herren -
große , getragen , f .
80 Mk . zu ver¬
kauf . Telefon 26426
nur ^b 20 Uhr .

Damen - Fahrrad ,
neuwertig , bis 100
Mk . sofort gesucht .
Schwarz , Boden -
stedtstraße 5 .

Prismenglas , neuw .,
8X30 , gegen guten
Radio zu tauschen
Langgasse 18, 2.

2 große Zim . m. Bal¬
kon , etw . Küchen -
ben . u. Kell . z. 1.7.
vm . Ang . G 419 TV.

Sommerschuhe , weiß ,
gut erh . (Leder ) ,
Gr . 36, geg . ebens .
schwarze zu tausch ,
gesucht . Angebote
u . S 435 an T.-V.

3- Zim .- Wohng . und
Küche , möbl . , einf .
gemütlich , nur für
längere Zeit , bald ,
zu vermieten . Ang .
unter D 447 an den
Tagblatt -Verlag .

Damen -Halbschuhc ,
neuw ., Gr . 371/: ,
zu tauschen gesucht
gegen ebensolche ,
36- 36»/» Anr . 22828
od . Adr . T.-Vl. Eu

Lampenschirm , seid . ,
12 Mk . vk . Schwal¬
backer Str . 65 . P.

D .-Fahrrad , gebr . ,
gut erh . , zu kauf ,
gesucht , auch ohne
Bereifung . Angeb .
unt . T 442 T.- Verl .

Zimmer , schön möbl .
zum 1. Juli frei
Wiesb . , Mauritius¬
straße 12, 1. St .

Cut u. Weste 30 - ,
schwz . Hose , neu¬
wert . , Gr . 52, für
35 Mk. vk . Klaren -
thaler Str . 24, 2 r .

Vorwärmeofen 20.- ,
Speisäule 40 Mk . ,
Operationsstuhl 60 ,
Anschlußapparat 40
Stanz - und Präge¬
apparat ' 40.- , Guß¬
schleuder 15.- , Gas¬
ofen 25.- , 2 Wasch¬
bütten 14.- u . 18.- ,
Waage m. Gewichte
5 Mk . zu verkauf ,
bei Dentist Rehm ,
Friedrickstr . 50 , 1 1

TüIIbettdecke , neuw . ,
m. Fileteins ., über
2 Bett . , geg . g. e .
Radio , Netzgerät ,
V.-E. od . ähnl . zu
tauschen ges * Adr .
im Tagbl .- VI. Eg

H.- od . D .- Fahrrad ,
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
M. 425 an den TV.

Sommer - Anzug , gut
erh . , f . 8-9). , heil ,
geg . g. erh . Knab .-
Sdrohe , Gr . 39 , zu
tauschen gesudit .
Ang . u . H 442 TV.

MIETGESUCHE

Wir suchen für unsere Kunden Wohnungen
in allen Größen und in jeder Preislage
Evtl , können geeignete Tauschwohnungen
zur Verfügung gestellt werden Berthold
Jacoby Nachf . Robert Ulrich , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus . Abt . Wohn . ,
Wiesbaden . Taunusstraße 9 Tel .-Sam .«
Nr . 59446 und 23880

Leinenjacke , weiß ,
neuw . , Gr . 44-46,
25 M., bunte Tisch¬
decke 10 Mk ., alles
gut erh . , zu verk .
Anzus . v . 14- 15 U.
Adr , im T.-Vl. Es

Herren - Fahrrad zu
kauf , gesucht . An¬
gebote mit Preis
u . H 433 an T.- V. HEIRATEN

Kinderwag . zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter S 441 T.- Verl . Junger Mann , 23 j .

alt , möchte mit ein .
ehrl . treuen Mädel
bekannt werden zw.
Heirat . Gefl . Zu¬
schriften erbeten u .
S 443 an den T.- V.

Witwe , 38 Jahre , oh .
Kinder , gutgepflegte
Erschein . , sucht zw.
Heirat einen gebild .
Lebenskameraden i.
Alter bis zu 55 J.
Angebote u . B 440
an den Tagbl .-Verl .

Damenschuhe , neu¬
wertige , Gr . 37, f ,
12 Mk. zu verkauf .
Adr . im T.- Vl. Er

Küchenherd , weiß
emailliert , Rohr
rechts , Feuerung
links , Pr . 40 Mk . ,
runder Zimmerofen
30 Mk . zu ver¬
kaufen Oranien -
straße 25, Hth . 3.

2—4-Zimmer -Wohnungen od . möbl . Zimmer
in guter Lage gesucht . Angebote an
Hermann Heinen , Stahlkonstruktionen ,
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . W 447 TV.Flügel , gut erhalt . ,

wegen Umzug zu
verk . , 200.- . Näh .
zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Ez

5—7- Zimmer -Wohnung , modern , in guter
Lage gesucht , evtl , kommt Tausch mit
Göttingen (Hann .) in Frage . Mitteilungen
erbitte ich unter A. Ruhstrat , Göttingen ,
Postfach 1.

Kinderwagen , nur
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . M 445 TV.

Fräul ., 39 J . , kath . ,
alleinst . , sucht a .
d. Wege charakterv .
Herrn zw . baldiger
Heirat kennenzul . ,
a . liebst , v . Lande .
Kenntn . d. Landarb .
vorhd . Witwer mit
Kind n. ausgeschl .
Ang . u. F 422 TV.

Wwe., Anfang 40er
Jahre , blond , statt !.
Erschein . , liebevoll .
Charakter , nicht
ohne Vermögen , m.
17jähr . Sohn , sucht
zwecks Heirat die
Bekanntschaft eines
Beamten od . Herrn
in gesich . Stellung ,
nicht über 50 J . ,
m. gut . Herzensbild .
Vennittl . ausgeschl .
Diskr . zugesichert .
Ang . u . E 446 TV.

Trommelwaschmasch .
(neuw .) m. Kohlen¬
heiz . 50 M. , Zink -
wasdik . 10, Wasch¬
bütte m. F. 25 M.
Adr . im T.-Vl . Ei

Div . Radio - Geräte
für Bastler , zus .
50 Mk ., zu verk .
Ahrens , Dotzheimer
Str . 18, Gartenh . P.

Anodenbatterie,voll -
komm . neu , 120 V.,
zu vk . , Preis 12.50
Walkmühlstr . 44, G.

Paddelboot (Zweier )
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . L 439 TV.

Buchsachverständiger sucht möbl . Doppel¬
schlafzimmer und Wohnzimmer (eventl .
Selbstbedienung ) für längere Zeit oder
als Dauermieter , gegebenenfalls würde
im Geschäft die Buchführung über¬
nommen , zum 15. Juli oder 1. Aug . 1942.
Angebote u . A 889 an Tagblatt -Verlag .

Paddelboot od . Falt¬
boot sofort ge¬
sucht . Angebote an
Langenbach , Scharn -
horststraße 11.

Zwischenwand , aus¬
einander zu nehm . ,
teilweise Glas und
Holz , 7 zu 4 m ,
mit 2 festen Türen
für 180 Mk . zu
verkaufen Michels -
berg Nr . 1, im
Laden .

Heirat wünscht Dame
mit Hausbesitz mit
bess . Herrn Mitte
bis Ende 40. Ang .
u . A 879 , an TV.

Laden oder nur ein Schaufenster zur Aus¬
stellung von Bauernmöbel , mögl . Lang¬
oder Kirchgasse gesucht . Evtl . Beteilig ,
des Ladeninhabers . E. Klapper , Weber¬
gasse 37, Tel . 28627. Kunst - u . Möbel -
Ausstellsäle , Möbelumbau -Werkstätten .
Spezialität : Bauernnjpbel .

Eßzimmer , eichenes ,
kompl . , neuw ., für
1200 Mk . zu verk .
Ang . u . T 443 TV.

KL Handwagen oder
2 kl . Räder mit
Achse zu kauf , ge¬
sucht . - Wer gräbt
im Garten nach
Wasser und setzt
Pumpe ? Angeb . u .
F 443 an den T.-V.

Wiederverheiratung
wünscht Herr , 60 J . ,
ohne Anhang , ver¬
mögend , mit einer
netten Dame . Ang .
unt . A 885 T.-Verl .

Monn in geordneten
Verhältn . , 46 Jahre ,
sucht Lebensgefährt ,
zw. baldig . Heirat .
Ang . u. S 411 TV.

Küche , kpl . , 120..- ,
Eisschrank 100.- ,
2 Schränke 80.- u .
60.- , Gasherd 60.- ,
Puppenküche 25.- ,
Tisch 20, ält . Diwan
15.- , Waschtisch 15,
Nachttisch 5 , Zink¬
waschbütte 8, Eis¬
maschine 5 , Stühle
Stück 5 Mk . zu
verkaufen b . Prinz ,
Herrngartenstr . 17.

Eis . Flaschensdirank
. (200 Fl .) 15 Mk . zu

verk . Hochstr . 4, P

Holzkübel , neu , 15.-
zu vk . Dotzheimer
Str . 13, Hth . 2 1.

Großer Lagerraum gesucht , der für trockene
Lagerung von Papier geeignet sein muß
und möglichst zu ebener Erde gelegen
sein soll . Zufahrt für Lastkraftwagen
Bedingung . Angebote mit näheren An¬
gaben u . T 410 an Tagblatt -Verlag erb .

Waschtopf , gr . , dick
verz . , kaum gebr/ ,
Pr .12.- , rot . Plüsch¬
sessel 15.- zu verk .
Adr . im T.-Vl . En

Zimmerfahrstnhl ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . L 445 TV.

GELDVERKEHR

RM 30 000. erststellig auf gutes Renten¬
haus zu 4% , volle Auszahlung , von
Privat sofort zu vergeben . Friedebach ,
Immob .. Blücherplatz 2, Telefon 23563.

1 Zimmer u . Küche
zu mieten gesucht .
Ang . u . G 447 TV.

Zimmer , freundlich
möbl . , möglichst
Sonnenseite , von
berufstät . Dauer¬
mieter z . 1. Aug .
od . später gesucht .
Angebote m. Preis
unter L 446 an den
Tagbl .-Verlag .

Elektr . Kochplatte
gesucht . Angeb . u .
K 445 an den T.-V.

Fleisch - Hackklotz
für Haushalt , für
20 Mk . zu verk .
Adr . im T.-Vl . Eo1—2- Zim .-Wohn . in

Wiesb . od . Umg . v .
jg . Ehepaar m. Kind
sof . od . spät . ges .
Miete b. 40-50 Mk .^
Angebote u . B 448
an den Tagbl .- Verl .

Tauchsieder , 125 od .
220/380 Volt , zu
kauf , gesucht . An¬
gebote Tel . 23555.

Markise m. Gestänge
45 M. v . Johannis¬
berger Straße 3, 1.

200 und 150 Mille
für Industrie gegen
Sicherheit , garant .
Zinsen u . Gewinn¬
anteil gesudit . An¬
gebote erbeten u .
B 442 an den T.-V.

UNTERRICHT
Klavier -Unterricht .
Gründlich . Klavier¬
unterricht erteilt
M. Willems , Moritz¬
straße 52.

Schreibmaschine , ge¬
brauchst , 2 Ma¬
tratzenschoner , gut
erh . , zu k . ges . Pr .-
Ang . u . F 448 TV.

Zinkbadewanne , ge¬
braucht , 18 M. vk .
Anzus . Samst . 1-3.
Näh . u . M 447 TV.

5 Grabsteine , neu ,
zu verk . Stück 35,
20 u . 15, 2 i 30 M.
Adr . im T.- Vl . Dz

Zimmer , möbliert ,
von Dame gesucht .
Ang . u . T 446 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
möbliert , abgesdil . ,
evtl . teilmöbliert ,
In guter Lage , von
Dauermieter ge¬
sucht . Gefl . Angeb .
erbeten unt . H 445
an den Tagbl .-Verl .

2 möbl . Schlaf zim .
in sonniger Lage ab
1. 8. 1942 gesucht .
Angebote u . G 445
an den Tagbl .- Verl .

KAUFGESUCHE Nähmaschine , Läufer
8X0 .90 m , alles gut
erh ., zu kauf . ges .
Angebote u . E 440
an den Tagbl .-Verl .

VERSCHIEDENES

Brief marken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken , Briefmarkenhaus
Dr . Becker , Langgasse 56, Telefon 26683

Teilladung (Umzugsgut ) , Möbel - u . Haus¬
haltungsgegenstände (keine Einzelstücke )
nach Hamburg gesucht . Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich , Spedition u . Möbel¬
transport , Wiesbaden , Taunusstraße 9,
Tel .- Sam .-Nr . 59446 und 23880.

Zim . , behagl . mbl . ,
mit 2 Betten , mit
Morgenkaffee , evtl .
Ganzverpflegung , v .
alt . Kaufmann in
Schierstemer Str . o .
Nähe gesucht . An¬
geb . u . A 890 TV.

Herdchen , elektrisch ,
2 Platten , 220 V. ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . S 437 TV.

2—3- Zim .-Wohnung
zu mieten gesucht ,
Pr . b . 100.- . Wenn
mögl . in der Nähe
des Deutsch . Theat .
Angebote u . K 426
an den Tagbl .- Verl .

Örient - Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft stets in allen Größen
bei sofortiger Kasse J . Fritz , Wiesbaden ,
Rosenstraße 8, Fernruf 25321. Auch Ver¬
mittlung ist erwünscht .

Schriftl . Heimarbeit ,
u . Vervielfältig , w.
nebenberufl . sauber
ausgeführt . Schreib -
masch . u . Verviel¬
fältiger vorhanden .
Ang . u . K 444 TV.

D-Zug Stuttgart —
Heidelberg — Mainz
(Pflügst - Samstag ).
Das Ehepaar , welch ,
in Heidelberg ein
kl , Kind u . 1 Hund
zu fick ins Abteil
nahm , wird um An¬
schrift gebeten . —
Antwort unt . A 884
an den Tagbl ^ Verl .

Ein Wirtschaftsherd ,
mit Warmwasser¬
anlage , mittelgroß ,
gut erhalten , sofort
gesucht . Angeb . m.
Preisangabe unter
A 882 an den T.- V.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - u . Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627.

2—3- Zim .- Wohnung
ab sofort gesucht .
Ang . u . B 446 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgeleg . gesucht .
Angebote u . L 418
an den Tagbl .- Verl .

Personenkraftwagen , nur stärkere Typen
über 2300 ccm Hubraum kaufen laufend
,,Ahag " , Automobil -Handels -Gesellschaft ,
Bremen , Walsroderstr . 9/15 , Ruf 84091.

Wer klopft Teppiche
Mosbacher Str . 29,
Parterre .

2-4- Z.- Wohn . , sch . ,
im Nerotal gesucht ,
ev . auch Teilwohn .
Ang . u . H 444 TV.

Wo findet alte rüst .
Dame mit eigenen
Möbeln Aufnahme
in Heim od . Wohn .
Angebote u . H 431
an den Tagbl .-Verl .

Dauerbrandofen für
Anthrazit - Kohlen ,
gut erhalten , zu k .
gesucht . W. Wein¬
mann , W.-Biebrich ,
Telefon 60939.

Kutschwagen , Gummi - oder Eisenbereifung ,
sowie gut erhaltene Kutschgeschirre und
Reitsättel , einige , gut erhaltene , gesucht .
Angebote erb . L. Stephan & Co . , Halle
a . d. S., Hindenburgstr . 67, Tel . 28089.

3 Zimmer , Teilwohn ,
mit Küchen - und
Badbenutzung ges .
Ang . u . F 433 T.- V.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Kohlenwagen , weiß u. elfenbein emaill . ,
wieder eingetroffen . Jacob Post , Hoch¬
stättenstraße 2.

Wohn - u . Schlafzim .
oder größ . Wohn¬
schlafzimmer mit
mögl . Komfort v.
ält . Herrn gesucht .
Bettwäsche vorhan¬
den . Ang . u . M 429
an den Tagbl .- Verl .

Zimmerofen , gut er¬
halt . , zu kauf . ges .
Adr . im T.- Vl. Fb

3—5-Z.- Wohn ., mög¬
lichst m. Heizung in
gut . Hause z. 1. 7. ,
auch später gesucht .
Angebote mit Preis
unter K 421 an den
Tagblatt - Verlag .

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .
Möbeltransport . Telefon 59816. Porzellanhaus Kiehl , Wilhelmstraße 40 ,

bietet an : Kristallglas - Schreibunterlagen
für den Schreibtisch mit gesdiliff . Facette
in den Größen 36 :48 cm und 45 :60 cm .
Ein schöner praktischer Gegenstand !

Dauerbrandofen , gut
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Preisang .
u . S 438 an T.-V.

Gbld , Silber u. Bril¬
lanten . Goldschmied
J . Fuchs , Langg . 5.
Ank .-Gen . A u . C
41/10550 .

Damen - Koffer , ca .
75 cm Ig. , gesucht .
Ang . u . Ä 443 TV.

Wohn - Schlafzimmer ,
möbl . , von zwei be¬
rufstätigen Damen
baldigst gesucht .
Etwas Kochgelegen¬
heit erwünscht . Zu¬
schriften an Fräul .
H. Mümmler , Wies¬
baden , Platter Str .
Nr .* 9 (bei Matt ) .

Flügel , g. erh .. nicht
zu groß , a . Privat¬
hand zu kauf . ges .
Ang . u . B 422 TV.

Kochöfchen , kleines ,
elektr . , u . elektr .
Bügeleisen gesucht .
Ang . u . T 447 TV.

Meerrettich , gerieben , la Qualität , frisch
eingetroffen . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Moritzstr . 24, gegenüber Gerichtsstraße .

4—5- Zim .- Wohnung ,
auch größ . Garten¬
haus oder Laden m.
Wohnräumen , auch
geeignete Souterr .-
Räume sofort zu
mieten gesucht An¬
gebote mit Preis u .
B 444 an den Tag¬
blatt -Verlag , Wies¬
baden , erbeten .

Altgold - — Silber¬
und Dublee - An¬
kauf Weiler &
Co ., Langgasse 6 ,
Haltest . Midieisberg
G. B. C. 40,14405 .

Rundfunkgeräte werden in eigener Werk¬
stätte gründlich und gewissenhaft re¬
pariert . Radio - Leffler . Kirchgasse 22.

Radio , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht ,
ev Handharmonika
in Tausch . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .- Verlag . Fa

Badewanne (Säugl .)
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 428 TV.

Piano - Sdunitz : Mietinstrumente . Ankauf
gebrauchter Klaviere . Reparaturen und
Stimmungen . Rheinstraße 52, Tel . 23711.

Badewanne , weiß
emaill . , zu k . ges .
Ang . u . D 440 TV.

Pelzmantel , neuw .,
Größe 42 bis 44 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . T 444 TV.

Gegen Pickel , Mitesser , unreine Haut
Kräuter -Kosmetik Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann , Wiesbaden , WI1-
helmstraße 60. 2. Telefon 23917 '

Zimmer , möbl . , von
Schwester ges . Nähe
Schöne Aussicht .
Ang . u . W 445 TV.

Radio in nur best .
Zustand zu kaufen
gesucht . Angebote
unt . H 441 T.- Verl .

1—2 Hängematten ,
1 Eisbärfell , g. er¬
halt . , zu kauf . ges .
Ang . u . W 444 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
von berufst . Herrn ,
mögl . mit Heizung ,
sofort oder später
gesucht . Gef . An¬
gebote erbeten unt .

Kleidung , Kostüm -
Kleider , Gr . 38-42 ,
alles gut erh . , zu
kaufen ges . Preis -
ang . u . H 448 TV.

Bei Rheumatismus , Gicht , Ichias , Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung . Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Seyb ,
Rheinstraße 101

Doppelzimmer sof .
v.2 auslandsdeutsch .
Damen ces . Kurv .

Kompl . Zimmer ,
Küchen , Kleider¬
shränke , Wäsche¬
schränke , Bücher¬
schränke , Schreib¬
tisch , Sofa , Sessel ,
Chaiselongue , Ma¬
tratzen , Deckbetten
Büfett , Vertiko ,
Tische , Stühle , Ein¬
machgläser sowie
Haushaltungsgegen¬
stände usw . gegen
bar zu kaufen
gesucht . Heesen ,
Bleichstraße 36.

Hängematte , gut er¬
halten , zu kaufen
gesudit . Angebote
u . D 448 an T.- V.K 446 an den TV. Pr .- Ang . G 412 TV. Anzug u . Ueberg .-

Mantel , beid . neu¬
wertig , Gr . 46-48,
gesucht Tel . 20132.

Zeltbahn zu kaufen
gesucht . Angebote
u . D 439 an T.-V.

WOHNUNGSTAUSCH Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogerie ! Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof¬
straße 13, Fernsprecher 24944.

H.- Anzug , gut erh .,
Gr . 50 od . 52, zu
kaufen ges . Preis -
ang . u . M 444 TV.

Wohnungs - Tausch
Mainz - Wiesbaden .
Biete in Mainz
schöne gr . 3- Zim .-
Wehn . , 2 Balkone ,
Nähe Kaiserstraße
u . Bahnhof , suche
gleichwertige in
Wiesbaden . Angeb .
erbeten unt . E 437
an den Tagbl .- Verl .

Biete schöne 3- Zim .-
Wohn , mit Bad u .
Etagenheiz ., Keller
u . Mans . , Garten¬
haus . - - Suche 3-
bis 4-Zim .- Wohn .
mit Zubehör . An¬
gebote unt . F 446
an den Tagbl .- Verl .

Schüsselwaage mit
Gewichten gesudit .
Telefon 21663. Färberei Döring färbt und reinigt schnei !

und preiswert . Filialen : Taunusstraße 26,
Luxemburgplatz 5. Betrieb und An¬
nahme : Dotzheimer Str . 62, Fernruf
Nr . 26149

Dezimalwaage zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . E 445 TV.

Anzug , gut erhalten ,
sckl . Figur , auch
einzelne Hose , zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . F 447 T.-V.

Bohnenschneidmasch .
zu kaufen gesudit .
Adr . mit Preis u .
L 444 an den T.-V.

Bett (älter ) m. Matr .
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 443 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN
Wohnungstausch .

Sudie Wiesbaden ,
Südviertel 4- bis
5-Zim .- Wohn . geg .
Stuttgart -Unterttirk -
heim (Schnellbahn
10 Min . Stuttgart )
moderne 4-Zimmer -
Wohnung 90.- RM.
Näheres : Wiesbad . ,
Mosbacher Straße 5
Part .

Strandanz ., Gr .42/44
gut erh ., zu kauf ,
gesucht . Preisang .
u . B 445 an T.-Vl.

Gebe 2 Zimmer ,
Kückenraum . Bad ,
Klosett , 1. Stock ,
geg . sonn . 1—1% -
Zimmer m . Zentr .-
oder Etagen - Heiz .
in Tausch , auchVilla
Frontspitze , auch
Dauerheim kommt
in Frage . Angebote
unter D 435 an den
Tagblatt -Verlag er -

Einmach - Weckgiäser
v . Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
E 432 an den T.-V.

Fahrrad - Diebstahl .
Mittwoch , d. 24. 6. ,
zwischen 17 u . 20,
wurde v . d. Opel¬
bad ein Fahrrad ,
Marke Wanderer ,
gestohlen . Wenn
nicht Rückgabe er¬
folgt , wird An¬
zeige erstattet .
Ruske . Zietenring
Nr . 7, Part .

Aquamarin - King in
Silber am Dienstag
vorm . zw. 10 und
12 Uhr Ecke Wil¬
helm - u . Gr . Burg¬
str . verloren . Da
Andenk . , bitte geg .
Belohn , auf dem
Fundbüro abzugeb .

Kommode od .Wäsche¬
schrank zu kaufen
gesucht . Angebote
unt . D 441 T.- Verl .

Nachthemden und
warmes Jäckchen ,
alles gut erhalten ,
für 10jähr . Mädch .
zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 438 TV.

Treppenleiter , 10- o .
12stufig , zweitüriger
Kleiderschrank und
Hausstanduhr zu
kauf , gesucht . An¬
gebote unter T 434
an den Tagbl .-Verl .

Clubsessel u . Couch ,
neu oder gebr . von
Privat zu kaufen
gesucht . Ang . unt .
H 426 Tagbl .- Verl .Sportschuhe , Nr . 40

und 43 gesucht . An¬
gebote unter T 440
an den Tagbl .-Verl .

Altsilbern . Armband
verloren . Andenk .
Bitte gegen gute
Belohn , abzugeben

Kleider -Wäscheschrk .
gut erhalten , gegen
Barzahlung v . Pri¬
vat zu kaufen ges .
Ang . u . H 446 TV.

3—4-Zim .- Wohnung
ra. Warmheiz . usw .
gegen geräumiges
Einfamilienh . , beid .

Stehleiter , 3-4 m h . ,
in gut . Zust . , ges .
Gärtn . Hrch . König ,
Hindenburgallee 108
Telefon 61607.

Damenschuhe , getr . ,
Gr . 41, zu k . ges .
Ang . u . K 418 T.- V.

Hohe Belohn , demj . ,Tausche meine sonn .
2-Z.- Wohnung Vdh . d . Ang . machen k . ,

wo e. H .- Rad , hell¬
blau gestr . , abgest .
w. Str . Verschw .
Ang . u . M 437 TV.

Anzeigen , die heute
nicht erscheinen ,
werden an einem
der nächsten Tage
berücksichtigt .

Waldstr . , g. eben -
solche N . d . Stadt ,
näher der Stadt .
Ang . u . G 441 TV.

Kurbezirk z. tausch ,
gesucht . Angebote
unter K 436 an den
Tagblatt - Verlag

Eisschrank od . Eis¬
kiste , klein . , zu
kauf . ges . Mainzer
Straße 142b

Aktentasche , neuw .,
zu kaufen gesucht
Telefon 20132.

Mistbeetfenster , ca .
6 qm z . kauf . ges .
Ang . u . S 436 T.- V.
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